“ 


Nr. 252. 


Die „Krakauer ggeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Pieis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 


Mit Bezugnahme auf die Kundmachung vom 28. 
September l. J., wird der Tag der Wahl eines Land⸗ 


tags-Abgeordneten aus dem Wahlbezirke der Stadt 


j 


Krakau auf den 22. November l. J. verlegt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, den 1. November 1865. 
„Verordnung des Staats: und Juſtiz⸗ 
Miniſteriums vom 28. October 1865 
über die den Anſtalten, welche Creditgeſchäfte betrei⸗ 
en, zukommenden Ausnahmen von den allgemeinen 
j Juſtizgeſetzen; 5 
wirkſam für alle Königreiche und Länder mit 8. 
ahme der Königreiche Ungarn, Croatien und Sla⸗ 
vonien und des Großfürſtenthums Siebenbürgen. 
3% Auf Grund der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
Ieftät mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 27ften 
etober 1865 erhaltenen Ermächtigung wird nach 
˖ Abgabe des zweiten Artikels des kaiſerlichen Pas 

entes vom 20. September 1865 verordnet, wie folgt: 
Art. I. Die in Gemäßheit der beſtehenden Geſetze 
errichteten und der Aufſicht der Staatsverwaltung unter⸗ 
ehenden Anſtalten, welche nach ihren ſtatuariſchen 
wecken Creditgeſchäfte betreiben, genießen die in den 
nachfolgenden Artikeln bezeichneten Begünſtigungen. 
| Art. II. Den Büchern dieſer Anftalten wird, in. 
Ieferne diejelben nach Vorſchrift des erſten Buches, 
ierten Titels des Handelsgeſetzbuches geführt find, 
15 Nachweiſung ihrer Forderungen aus ſtatutenmä⸗ 
gen Geſchäften das den Handelsbüchern in Handels- 
lachen unter Kaufleuten eingeräumte Maß der Ber 
weiskraft zugeſtanden. 

5 Art. III. Dieſelben ſind berechtigt, au Hetrin- 
gung ihrer durch ſtatutenmäßige Geſchäfte ent⸗ 
8 "denen Forderungen aus den ihnen dafür beſtellten 
Araltpfändern nach ihrer Wahl ſich entweder des im 

rt. 350 oder des im Art. 311 des Handelsgeſetzbu⸗ 
des vorgezeichneten Verfahrens zu bedienen, gleich 
Han ob die Forderungen Kaufleuten gegenüber aus 
ſchrifſeledeſchaften hervorgegangen ſind und ob eine 
prauftlie Vereinbarung über die Beſtellung des Fauſt⸗ 
Abu und über das Verfahren ftattgefunden hat 
er nicht. 


wi Der nach Art. 310 des Handelsgeſetzbuches er— 
irkte öffentliche Verkauf des Fauſtpfandes erfolgt 
Anweiſung des $. 47 des Einführungsgeſetzes 

m Handelsgeſetzbuche. 
Ford ieſen Anftalten wird außerdem rückſichtlich ihrer 
rderungen die Ausübung des Retentionsrechtes an 


Samſtag den 


r rr 


IX. Jahrgang. 


4 


 Krafaner Zeitun 


N. 


4. November 1865. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 


N 


oder die geſammten Erträgniſſe des fequeftrir- ruft, daß dem Rechnungsrathe der lombardiſch 


ten Gutes mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
auch verpachten laſſen. Sie hat zu dieſem Be⸗ 
hufe die Licitationsbedingniſſe vorzuſchlagen und 
dem Gerichte liegt es ob, dieſelben ohne Ein⸗ 
vernehmung des Gegners zu prüfen und, falls 
ſie unbedenklich erſcheinen, zu genehmigen. 


Gericht auch zu beſtimmen, an wen, nach Be 
richtigung der Vorzugspoſten, namentlich der 
Steuern und öffentlichen Abgaben, dann der 


Zinſen der vorangehenden Tabularſätze und der zu verleihen gerüht. 


Hypothekarforderung der Anſtalt, der etwa ver⸗ 
bleibende Pachtſchilling abzuführen ſei. 

Will die Anſtalt zur executiven Veräußerung 
des hypotheeirten Gutes ſchreiten, ſo 


Als Ausrufspreis iſt derjenige Werthanſatz an⸗ 


zunehmen, welcher nach den Statuten oder nad) g 


der ſtaatlich genehmigten Geſchäftsordnung der 


Ermittlung der Deckung für das gewährte Dar- 


lehen zu Grunde gelegt wurde oder welcher nach 
der Ermittlungsart ſich ergibt, die in den Sta⸗ 
tuten insbeſondere zur Feſtſtellung des Ausrufs⸗ 
preiſes für den Fall der Verſteigerung beſtimmt 
wurde. 


Bei Veranlaſſung der Verſteigerung hat das Dienſte in den Ruheſtand allergnädigſt zu verſetzen geruht. 


⸗venetiauiſchen und ihm die Pforten des niederöſterreichiſchen Stände⸗ 


Staatsbuchhaltung Gabriel Contarini bei feiner Verſetzung in 8 - 2 Pa 3 
den bleibenden Ruheſtand die Allerhöchſte Zuftiedenheit mit feiner ſaales durch Gerichtsdiener ſperren laſſen wollte. Mit 


viellährige erſprießlichen Dienſtlei ausgedrückt vollem Gleichmuth, mit voller Gleichgiltigkeit nahm 
er eee SR . die Verſammlung die Kunde auf. Seine Wähler, die 
IR . . . e ba ſonſt mit ihm ein Herz, ein Sinn, ſahen theilnahms⸗ 
2 * . K 8 fi fi 2 dr 

tildsflayaniicen Holen act und Sa — 90 flanzlers los ihn ſcheiden, auch dieſe Coneordia war zum Hand⸗ 
Franz Zigrovis v. Pretofa unter Anerkennung ſeiner treuen kuß gekommen und wenn Schuſelka die Zahl ſeiner 

Freunde überblickt, muß er ſich ſagen, daß abermals 
ein Sümmchen von Tauſend fehlt. Schuſelka hat ſich 
ſelbſt gerichtet, zu Grunde gerichtet. Jeder Candidat 
mag feine perſönliche Meinung haben; entfpricht fie 
nicht der Mehrzahl ſeiner Wähler, wird er nicht ge⸗ 
wählt, aber ſein politiſcher Charakter wird durch eine 
im Wahlkampf erlittene Niederlage nicht geſchädigt; 
bei Schuſelka war die Sache eine andere. Niemand 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 30. October d. J. die bei dem tiroliſch⸗vorarlber⸗ 
giſchen Oberlandesgerichte erledigte Rathsſtelle dem Landesgerichts 
rathe in Bozen Ignaz Freiherrn v. Giovanelli allergnädigſt 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. October d. J. dem Franz Klein, öffentlicher 
Geſellſchafter der Firma „Gebrüder Klein“, dem Börſenrathe Mo⸗ 
riz Pollak und dem Frankfurter Banquier H. B. Roſenthal 


N bedarf esſdie Gründung einer prioilegirten öſterreichiſchen Gutrepöt- und hätte das Recht, ihn wegen des Feſthaltens an irgend 
einer vorgängigen erecutiven Schätzung nicht. Lagerhausgeſellſchaft auf Actſen in Wien zu bewilli⸗ 


einer als richtig erkannten Anſchauung zu verdammen, 
aber die wohl nur durch den Wunſch, aller Welt ge⸗ 
recht zu werden, hervorgerufene Unſicherheit, das ſicht⸗ 
liche Schwanken in ſeinen Anſichten, die Verſchwom⸗ 
5 menheit Fr Erklärungen, die af fene 3h in 
- R 5 welche er ſich verwickelte, mußten auf ſeine Zuhörer 
Nichtamtlicher Theil. den 1 0 Eindruck machen. Und doch hatte der 
3 : tragikomiſche Verlauf dieſer Candidatur nichts befrem⸗ 
Wien!s Proteſt gegen den Föderalismus. dendes; Schuſelka theilt das Los Aller jener, die ge⸗ 
Der blanke Schild, welchen ſeither ein Wiener wohnt find, nach einer beſtimmten Chablone zu arbei⸗ 


gen geruht und es haben die Statuten dieſer Geſellſchaft auf 
Grund der gleichzeitigen kaiſerlichen Ermächtigung die ſtaatliche 
enehmigung erhalten. 


ewedlichen Sachen und Wertbpapieren ihres Schuld⸗ 

Stat in deren Innehabung ſie durch ein nach den 

8 Seren zuläſſiges Geſchäft gelangt find, nach den 

ei Immungen der Art. 313 bis 316 des Handels⸗ 

feiobbuches eingeräumt, ſelbſt wenn der Schuldner 

Ha Kaufmann iſt und die Forderungen nicht aus 
delsgeſchäften entſtanden find. 


25 


W Früher erworbene Rechte dritter Perſonen auf 
von papiere und andere bewegliche Sachen, welche 
nach einer der vorgenannten Anſtalten auf Grund eines 
mo den Statuten zuläſſigen Geſchäftes als ein Ver⸗ 
N ihrer Schuldner übernommen worden find, ge⸗ 
hy den Anſprüchen der Anſtalt in dieſem Falle nur 

in vor, wenn jene früheren Rechte der Anſtalt 


on bei der Uebergabe bekannt oder doch deutlich 
erkennbar wären. 5 
Art. IV. Denjenigen, unter den im Art. I er⸗ 


ſoahnten Anſtalten, zu deren Geſchäftsbetriebe insbe⸗ 
die Er die Gewährung von Hypothekardarlehen oder 
5 rwerbung und Veräußerung unbeweglicher Gü⸗ 
Hy gehört, werden zur Einbringung ihrer verfallenen 

Tetzekarforderungen folgende Vorrechte verliehen. 
Auf Grund der legaliſirten Originalſchuldur⸗ 


unde und eines gerichtlich oder notariell be⸗ 
glaubigten Auszuges aus ihren Büchern kann 
die Anſtalt ohne Rückſicht auf die Zeit, ſeit 
welcher die Forderung einverleibt iſt, die Erlaſ⸗ 
ung des Zahlungsauftrages begehren. 

Hiebei iſt nach den Verordnungen vom 21. 


kai 1855 und 12. Juli 1859 (R. G. B. Nr. 
95 und 130) zu verfahren; jedoch iſt die Friſt 
zur Zahlung und zu den Einwendungen ohne 
tückſicht auf den Aufenthalt des Schuldners auf 
vierzehn Tage zu beſtimmen. Auch ſteht der Er⸗ 
lag einer Deckung im Sinne des $. 7 der letz⸗ 
teren Verordnung der Bewilligung und Boll. 
ziehung der Pfändung oder Sequeſtration des 
bypothecirten Gutes nicht im Wege. 
= die Hypothekarforderung der Anſtalt rechts⸗ 
räftig zugeſprochen, ſo kann dieſe die einzelnen 


Hat ein anderer Gläubiger bereits die exeeutive Volksmann, ein ſehr populärer Schriftsteller, in allen ſten, die ſich in einen eigenen Ideenkreis hineingelebt 
Feilbietung des hypotheeirten Gutes erwirkt, de⸗ einen parlamentariſchen Kämpfen und ſonſtigen Plän⸗ haben, die gewohnt find, anf einen und denſelben 
ren Vollzug jedoch oder die Vornahme der Berejfeleien geführt, hat einige bedenkliche Flecken bekom⸗ Gegner loszuſchlagen; der Schimmel geht verloren, 
theilung des Verkaufserlöſes durch vierzehn Tage men; der Hauch der öffentlichen Meinung iſt über dieſdie ſelbſtgeſchaffenen Prämiſſen fehlen, der Gegner 
verzögert, jo kann die Anftalt zum Zwecke deriglatt geriebene Fläche gefahren und ſiehe da! er ver⸗ verliert ſich im Gedränge und nun weiß der tapfere 
Realiſirung der ihr rechtskräftig zugeſprochenen zog ſich nicht wieder, der Roſt des Mißtrauens blieb Kämpe nicht mehr Freund und Feind zu unterſchei⸗ 
Hypothekarforderung an deſſen Stelle in dasſan ihm haften, Schild und Ritter find nicht mehr rein den. Wer Schuſelka's vormärzliche publieiſtiſche Thä⸗ 
Executionsverfahren eintreten. zu waſchen. Schuſelka, der Mann des Vertrauensſtigkeit aufmerkſam verfolgt hat, wird uns verſtehen. 
Mit Ausnahme des Zahlungsbefehles find ge- des Wiener Alſnergrundes, der fünfmal aus dem feue⸗Stets hat er den Abſolutismus bekämpft und ſelbſt 
richtliche Erläſſe, welche ſich auf die Realiſirungfrigen Ofen der Wahl ſiegreich hervorgegangen, hat auflin der Art, wie der Conſtitutionalismus auf der Mi⸗ 
von Hypothekarforderungen der Anſtalt bezie- dem fo oft behaupteten Schlachtfeld eine totale Schlappe ſniſterbank verſtanden wurde, nur einen latenten Abſolu⸗ 
hen, wenn fie in Abweſenheit des Gutsbeſitzersſerlitten, iſt auf's Haupt geſchlagen worden von einemſtismus zu erkennen vermeintz für dieſe Art von Kampf 
dem Verwalter oder Pächter des hypotheeirten Mann, der ihm fo oft zum Sieg verholfen; ſein be- war das Arſenal ſeines Wiſſens, ſeines Witzes ftets 
Gutes zugeſtellt oder, falls auch dieſe abweſendſſter Freund, er ſelbſt nämlich, hat ihn im Stich ge- mit Waffen und Schlagworten reich verſehen, in dem 
wären, in Gegenwart von zwei Zeugen an derflaſſen. Zum ſechsten Mal nun hat er ſich feinen Wäh⸗ jepigen Uebergangsſtadium flimmert das durcheinander⸗ 
Thür der Wohnung des Gutsbeſitzers, Verwal- lern als Candidat vorgeſtellt, man hat ihn einem Kreuz- wirbelnde Chaos von Föderalismus, Cenkralismus, 
ters oder Pächters angeſchlagen wurden, als zuffeuer von Fragen ausgeſetzt, ihm Herz und Nieren ge- Dualismus, von hiſtoriſchem und nationalem Recht ꝛc. 
Handen des Gutsbeſigzers zugeſtellt zu betrachten. prüft, nach feinem Standpunet geforſcht; aber achlſvor feinen Augen und das trübt ihm den Blick, 
Art. V. Alle im Art. I erwähnten Anftalten ſindſder Mann, deſſen Hauptberuf, in „Reform“ zu ma⸗ſchwächt ihm den Kopf und lähmt ihm den Arm; 
bei ihren ſtatutenmäßigen Geſchäften von jeder geſetz- chen, und allwöchenklich feinen Kunden friſche Politik gebt ihm ſeinen alten Feind und er wird wieder der 
lichen Beſchränkung in Beireff der Höhe des Zins- zu verzapfen, hatte noch keine Poſition genommen, hatte Alte, wie Antheus, der den mütterlichen Boden be⸗ 
fußes und der ſonſt bei Darlehen bedungenen Leisjin dem Labyrinth der Tagesfragen noch nicht den lei⸗ rührt. Schuſelka hat feine unleugbaren Verdienſte 
ſtungen befreit. tenden Pfad gefunden, hatte noch nicht feſten Fuß ge- als Schriftſteller, als Pionnier einer im Laufe feiner 
Art. VI Die Amortiſirung der Actien, Interims⸗ faßt, um all die ihm ſich entgegenthürmenden Schwie⸗Thätigkeit zu ſiegreichem Durchbruch gekommenen 
ſcheine, Pfandbriefe, Schuldverſchreibungen oder Par-ſrigkeiten mit gewohnter Leichtigkeit zu überhüpfen. Er Idee; ihm iſt eine gewiſſe Glätte des Styles nicht 
tialien, welche Theile eines Anlehens bilden, dannſhatte noch keinen Standpunet, ſondern ſchwebte in der abzuſprechen, nur theilte ſich dieſe auch feinem Cha⸗ 
der Dividenden- und Zinſenſcheine (Coupons), ſowie Luft (wir eitiren uns felbft!) „wie Mahomeds Sargſrakter mit, ihm waren Liberalismus und Freiſinnig⸗ 
der Anweiſungen auf dieſelben (Talons) iſt bei demſzwiſchen dem ariſtokratiſchen Himmel und der demo⸗ keit beinahe Geſchäftsſache, er ging mit feinem Idea⸗ 
Gerichtshofe, in deſſen Sprengel die Anftalt ihrenſkratiſchen Erde.“ Zweimal ging er unerſchrocken in'sſlismus förmlich hauſiren, und als die Waare, die er 
Sitz hat, zu erwirken und es finden hiebei in Anſe⸗ Feuer, in zwei Wahlbeſprechungen ſtand er männiglich, feilbot, aufhörte eine gangbare zu fein, da wurde er 
hung der Friſten und des Verfahrens die für die aber nicht männlich, Ned’ und Antwort, die terza ris-Eklektiker, er biß bald auf dieſen bald auf jenen Zopf 
Amortiſirung von öffentlichen Creditspapieren gelten- cossa wartete er nicht ab, er eutfleidete ſich der wei⸗ und ſuchte ſich dadurch intereſſant zu machen, daß er 
den Vorſchriften analoge Anwendung. ßen Toga und der Vorſtand des Wahleollegiums war zeitweilig auftauchenden vulgären Anſichten entgegen⸗ 
Art. VII. Dieſe Begünſtigungen reichen auch überſin der überraſchenden Lage, der Verſammlung anzu- trat, einer beſtimmten Tagesftrömung ſich entgezen⸗ 
die Dauer der Coneeſſion hinaus, ſoweit dieſelben zeigen, daß ein Schreiben Schuſelka's eingelaufen ſei, warf und, indem er mit den künſtlich aufgeregten 
zur regelmäßigen Abwickelung der Geſchäfte nothwen⸗ in welchem er anzeigt, daß er von der Candidatur zu- Wellen kämpfte, viel Schaum und Lärm erzeugte. 
dig find; fie erlöſchen aber ſchon während der Dauerſtücktrete. Das „Pan Suselka näm pise“, das ſeiner So kam es, daß wir ihn oft mit Ueberraſchung auf 
der Conceſſion in dem Maße, als fie aus Anlaß der Zeit ſtets an der Spitze der von den Prager Blätternſunſerer Seite und mit unſeren Anſichten im Einklang 
Erlaſſung neuer, die einſchlägigen Verhältniſſe im gebrachten Berichte über den Wiener und Kremſiererſſahen, daß ihm ſogar die Ehre zu Theil geworden, 
Intereſſe des geſammten Verkehrs regelnder Geſetze Reichstag prangte, das zum Refrain eines Spottliedes, mitunter in einer berühmten lithographirten Corre⸗ 
im legislativen Wege aufgehoben werden. zu einem Schlachtenruf geworden, hatte eine unverhoffteſſpondenz citirt zu werden. Nun hat ſich Vieles ge⸗ 
Graf Beleredi m. p. Ritter v. Komers m. p.ſneue Auflage erlebt. Schuſelka begründete ſeine Reſi⸗ ändert, alte Sünden melden ſich und es ift, als ob 
gnation, indem er erklärte, daß er die Ueberzeugung ge⸗ ein Geſpenſt aus der Vergangenheit mahnend an ihn 

page babe, die en der i e au 1 den alten m ke 3 f c gege⸗ 

. n es und der Hauptſtadt Wien theile ni eine Anſich⸗ bene Wort einzulöſen. Der Czechismus iſt ein uns 
8 — — — * ten über 1180 Löſung der Rant Fragen, und erſerbittlicher ee er dreht die Fäden, welche ſich 
Ich finde Mich — 2 Sie von der Stelle einesſhabe ſelbſt feine Freunde nicht von der Richtigkeit ſei⸗ im Jahre 1848 zwiſchen Kremſier und Prag ſpan⸗ 
croaliſch⸗flavoniſchen Hoffanzlers unter Anerkennung Iyreriner Anſchauungen überzeugen können, was auch ſchwerſ nen, zum Strick, um den theueren Bundesgenoſſen 
treuen und eifrigen Dlenſte in Gnaden zu entheben, indem jein mochte, da Herr Schuſelka ſelbſt nicht zu wiſſen wieder an ſich heran zu ziehen. Halb zog man 
Wien — 5 —— er a ya ſcheint, was er eigentlich will. Wenn er von ſeinen ihn, halb ſank er hin und ward nicht mehr Kies 

„am 1. Novem = „ Anſichten ſpricht, jo iſt die Frage offen, welche er Wir haben mehre folder Publieiſten, denen die Buſſole 

Lieber eldmarſchalllieutenant Freiherr v. Kuſſevlel, meint, ob jene, welche er in den Wahlbeſprechungen abhanden gekommen und die jetzt fortwährend mit 

ch finde Mich beſtimmt, Sie proviſoriſch mit der Lei- vom 27. oder vom 31. v. Mts. aufgeſtellt, beide wi⸗ der Stange im Nebel herumfahren und ſich im Kreiſe 

tung Meiner croaliſch⸗flavoniſchen Hofkanzlei zu betrauen. derſprechen einander diametral. Hier ſprach er den drehen. Namentlich Schuſelka's Mitkämpfer aus längſt 
Wien, am 1. November 1865. Landtagen, dort dem engeren Neiherath das Wort, vergangener Zeit, der, nachdem er ſich als Gränzbote 
Franz Joſeph hier erklärte er, die Februar⸗Verfaſſung habe nie zu müde gelaufen, feine Harfe an die Weiden von Ba⸗ 

Fee Recht beftanden, dort, er werde gegen die Siftirung/bylon gehangen und feiner Ernennung zum jüdiſchen 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchftem Hand derſelben Rechtsverwahrung einlegen. In der wohl- Gaugrafen ehrfurchtsvoll harrt. Uebrigens iſt uns der Ein» 
eke vom 27. Otaber d. J. den Landeacheſ im Derzeatbumpenründeten Ueberzeugung, daß er als Volkstribun zelne gleichgiltig, eben ſowie die zu den früheren Wandelun⸗ 
ukowing Audolph Grafen Amadei dieſes Dienſtpoſteus ın unmöglich geworden, empfiehlt er ſich der Verſamm⸗ gen und Peripetien a dh an, In Sele Oseillation 


2 


— 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachfolgende Allerhöͤchſte 


m. p. 


den zu entheben und in d itlichen Ruheſtand zu verſetzen, dann 5 fi 2 , - E 
den Statthaltereirath ee 5750 Ritterflung als Schriftſteller „zu ferneren geneigten Aufträ- desſelben. Wer kümmert ſich um die Schlacken. Uns inter⸗ 


Myrbach v. Aheinfeld zum Landeschef im Herzagthume Bu- gen“ mit der Verſicherung, er werde fein „Geſchaͤft“ eſſirt hier mehr die Macht jenes Gedankens, vor welchem 
ä und Charakter eines Hofrathes allergnä⸗ „an der Löſung der Aufgabe Oeſterreichs mitzuar⸗ der ſteuerlos gewordene Schiffer die Segel geſtrichen, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent beiten“ mit ungeſchwächten Mitteln fortſetzen. Eine die Meinung, welche nicht nur unter Schuſelka's 
ſchließung vom 18. October d. J. dem jubilirten Lazarethvicedi⸗ ganz ordinäre Reelame für ſein Journal war der Wählern ſich feſtgeſtellt, welche in der Mehrzahl der 
tector Franz Grablovitz in Anerkennung feiner vieljährigen Knalleffect, mit welchem der Mann von der Bühne Wiener Blätter ihren Ausdruck findet und welchen 
eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das goldene Verdienſt⸗ der Tribüne abtrat, der einſt ganz Wien auf dielwir als den Geſammtausdruck der Anſicht der Reſi⸗ 
Beine und in Harniſch brachte, als ein freundlicher denz überhaupt zu betrachten wohl berechtigt find. 


u > u dei ah zu verleihen geruht. „Paz 
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5 e College ihn an den Wechſel alles Irdiſchen mahnte Den lebhafteſten Widerſpruch fand nämlich Schuſelka, 


ſchließung vom 26. October d. J. allergnadigſt zu bewilligen ge⸗ 


als es ſchien, daß er den Schwerpunet der Berehtir] Wie ein Berliner Telegramm meldet, hat ſich der 
gung auf die einzelnen Länder, auf die Landtage, auf Großherzog von Oldenburg zur Hanauer Conferenz 
das hiſtoriſche Recht legte, als er das Recht auf natio- begeben. Berichte der „K. 3." aus Hanau find ge⸗ 
nale Entwickelung nicht von ideologen Träumereien eignet, den Glauben zu erregen, daß es ſich dort 
der Parteien zu trennen, die Phraſen von unbeſchränk⸗ lediglich um eine Familien⸗Zuſammenkunft 


ter Autonomie mit den Pflichten, welche das Wohl handelt. Bis zum 30. v. waren dort der Großherzog 


Das Gerücht, Staatsſeeretär Seward habe die Staatsſchuldeneommiſſion geftellt iſt, über den Ausmaß bed 
engliſche Regierung von dem Vorgehen der Feniansſſeit Jahren behaupteten Umlaufs auszudehnen. 
in Kenntniß geſetzt, iſt dem „Albany Journal“ zus Man kennt indeß die großen Erleichterungen, welche 
folge in Allem und Jedem falſch. verſchiedene Creditinſtitute und Banken zu Wien und in 
Der franzöſiſche Conſul in Siam, Herr Aubaret, den Kronländern dem Publicum für vorübergehende Geld 
ſoll wegen einer Differenz mit der Regierung vonlanlagen zu bieten im Stande find. Die Finanzverwaltung 
Siam jeine diplomatiſchen Beziehungen zu derſelben konnte fi daher der Anſicht nicht verſchließen, daß dieſen 


des Ganzen auferlegt, nicht zu vereinigen wußte. Das von 
Verdict der Wähler, der meiſten Wiener Blätter, ja, 
wie Schuſelka ſelbſt angibt, „der ganzen Stadt Wien 
in ihrer Mehrheit“, gilt uns 
den Föderalismus, gegen die Lockerung der fe⸗ 
ſten Bande der Monarchie, gegen das Treiben der 
termitenartig wühlenden Elemente, welche ſtatt eines 
gewaltigen, eine feſte Baſis gewährenden Baues zahl⸗ 
lofe in ſich abgeſchloſſene Ameiſenhaufen aufſchichten 
wollen, gegen das Anfinnen, daß wir, wie einer der 
Gegner Schuſelka's treffend bemerkt hat, „das Schiff 
verlaſſen und uns in zwanzig Boote werfen, in der 
Hoffnung, ein günſtiger Wind werde uns doch bei⸗ 
ſammen halten“, gegen den Vorſchlag, daß wir das 
Goldſtück gegen leicht verzettelte Münze wechſeln. 

Dieſer Proteſt ſcheint uns von hoher Bedeutung. 
Wien hatgeſ 
Rom den Magen des Staatskörpers genannt, gilt 
uns Wien als das Herz der Monarchie; mit voller 
Befriedigung können wir daher ſagen: Oeſterreich hat 
noch immer das Herz auf dem rechten Fleck! 


Krakau, 4. November. 


Die „N. A. 3.“ und die „Kreuz-Ztg.“ enthalten 
Correſpondenzen aus Kiel vom 1. Nov. folgenden 
r 


Inhalts: In Folge höherer Ordres theilte geſtern de fi 


FMe. v. Gablenz perſönlich dem Erbprinzen von 
Auguſtenburg in ſhenendſter Weiſe mit, hab ſobald 
fein Aufenthalt in Holſtein zu Demonſtrationen ſei— 
tens der Auguſtenburger Partei Veranlaſſung geben 
ſollte, ſeine Ausweiſung reſp. Verhaftung erfolgen 
würde. Die „Kieler Ztg.“ weiß blos zu melden, daß 
Frhr. v. Gablenz dem Erbprinzen von Auguſtenburg 
einen längeren Beſuch abgeftattet hat. Wir bezwei⸗ 
feln obige Nachricht, Beet: als nach Berliner 
Berichten die Mittheilung, daß vom Berliner Cabi⸗ 
net ein Antrag in Wien auf Entfernung des Prin- 
zen Friedrich aus Holſtein geſtellt worden, ganz 
ungegründet iſt. Frhr. v. Gablenz hatte gar keine 
Veranlaſſung, in dem oben angedeuteten Sinne ſich 
auszuſprechen. ü 

Die von der Berliner „Börſen⸗Ztg.“ colportirte 
Nachricht, es ſeien in Berlin Verhandlungen mit Oe⸗ 
ſterreich wegen Abtretung ſeiner Rechte auf die Her⸗ 
zogthümer im Gange und mit denſelben ſtehe die 
Ankunft Rothſchilds in Berlin in Verbindung, wird 
nun auch von einem Berliner Correſpondenten des 
„Vaterland“ als eine jo grundloſe wie lächerliche Er— 
findung bezeichnet, da, ganz abgeſehen von allem Ue— 
brigen, ein Verhandeln, wenn es, woran Niemand 
gedacht hat, überhaupt ſtattfinden ſollte, bei der Ab⸗ 
weſenheit des Herin von Bismarck jedenfalls nicht 
betrieben werden ſollte. 

Die, wie geſtern erwähnt, in Wien eingetroffene 
Antwort des Frankfurter Senats geht dem Verneh— 
men nach „in ſehr entgegenkommendem Tone“ auf 
die Bemerkungen des kaiſerlichen Cabinets ein und 
entſchuldigt gleichſam, durch den Umſtand, daß die 
beiden Depeſchen der Großmächte vom 6. und 8. Oet. 
ſich auf einander bezögen, verleitet worden zu ſein, 
auf eine vollkommene Uebereinſtimmung der Anſchau— 
ungen beider Großmächte zu ſchließen. In meritori⸗ 
ſcher Hinſicht ſtellt ſich der Frankfurter Senat auf 
den Standpunct der Bundesreform-Frage, die eine 
offene Frage ſei, um darzuthun, daß er keinen Anlaß 
gefunden, Verſammlungen, die ſich mit dieſer Frage 
beſchäftigen, Hinderniſſe in den Weg zu legen, wozu 
ohnehin die Geſetzgebung des Bundes in Bezug auf 
das Vereinsweſen keine Handhabe dargeboten habe. 
Schließlich beruft ſich der Senat der freien Stadt 
darauf, daß er nichts anderes wolle, als ſich ſtrenge 
an die Bundesgeſetze halten. 

Baden ſoll in Bezug auf die Fraukfurter Ange⸗ 
legenheit eine Verwahrung gegen Eingriffe in die 
Selbſtſtändigkeit der deutſchen Mittel- und Kleinſtaa⸗ 
ten eingelegt haben. 

Ueber das neueſte Rundſchreiben des Sechsnnd⸗ 
dreißiger⸗Ansſchuſſes hat die „Köln Z.“ eine Mitthei⸗ 
lung gebracht, welche jetzt von der Frankfurter „Volks- 
Ztg.“ als vollſtändig unbegründet bezeichnet wird. In 
dem Rundſchreiben der Commiſſion werden die Mit⸗ 
glieder nur befragt, ob und wann ſie eine Ausſchuß⸗ 
ſigung für rathſam erachten; ferner, welche Vorſchläge 
fie bezüglich der Cooptation neuer Mitglieder zu mas 
chen hätten. 

Ueber die Anſchauungen der Wiener maßgebenden 
Kreiſe bezüglich des mitkelſtaatlichen Antrages 
am Bunde ſchreibt man der „Preſſe“ Folgendes: Wenn 
das Wiener Cabinet ſchon den Zripel- Antrag, ſoweit 
derſelbe die Berufung der holſtein'ſchen Stände be— 
trifft, für inopportun erklären mußte, fo hält es das 
Verlangen nach der Aufnahme Schleswigs in den 
deutſchen Bund erſt recht für einen Streich ins Waj- 
jer. Ein ſolches Verlangen könnte nach der diesſei— 
tigen Anſchauung nur von dem Herrſcher der Herzog⸗ 
thümer geſtellt werden, der dadurch einen eſſentiellen 


Heſſen in Begleitung des Prinzen von Heſſen, 
Prinz Friedrich von Heſſen, Bruder des Landgrafen 
Wilhelm von Rumpenheim herübergekommen, ebenſo 


Hauſes eingetroffen. 

Die Unterhandlungen zwiſchen Berlin und Florenz 
wegen Abſchluß eines Handels vertrages ſollen nach 
Berliner Berichten wieder in ſtärkeren Fluß gerathen 
ſein und wird jetzt zugegeben, daß Herr Delbrück 
nicht blos zum Vergnügen und zur Erholung ſich in 
Rom aufgehalten hat, ſondern daß er auch nebenbei 
in Florenz in der Angelegenheit des Handelsvertrages 
thätig war. 


Die Nachricht von dem Project einer Ueberſiedlung 


prochen und wenn Menenius Agrippa der vertriebenen Königsfamilie des Palaſtes Farneſe, Re 


ſei's nach Deutſchland, ſei's nach einer Inſel des adria- 
tiſchen Meeres wird nach einem Corr. der „A. Z.“ 
aus Rom mit der Nachricht, welche den Papſt nach 
Majorca ſchickt, in eine und dieſelbe Kategorie geſetzt. 
Es können, ſchreibt dieſelbe, Conjuncturen eintreten, 
welche dem Könige Franz den Aufenthalt in Rom 
unmöglich machen, obgleich der Palaſt Farneſe mehr 
ſein perſönliches Eigenthum iſt als der Turiner Pa⸗ 
laſt jenes des Souveräns, der ihm alles genommen 
hat, Reich und Vermögen. Aber dieſe Conjuncturen 
ind dadurch nicht eingetreten, daß franzöſiſche Com— 
gnien das päpſtlich⸗neapolitaniſche Gränzgebiet räu⸗ 
men, wo fie gegen die Briganten ebenſo geringe Lor⸗ 
beeren errungen haben, wie die Piemonteſen jenſeits. 
Auch mit dem Abfall der Anhänger des legitimen 
Herrſcherhauſes hat's ſeine guten Wege. Nicht alle 
(am wenigſten die im Durchſchnitt nicht reichen Nea⸗ 
politaner) können Haus und Hof ein Luſtrum hin⸗ 
durch den Rücken wenden, ohne dem Ruin ihrer häus⸗ 
lichen Angelegenheiten entgegen zu gehen. 

rzlich waren in Turin Victor Emanuel, ſeine 


pa 


Kü 
beiden Schwiegerſöhne mit ihren Gemahlinen, ſeinen 
Töchtern, ſeine drei Söhne, Humbert, Amadeus und 
Otto, die Herzogin von Genua und der Prinz von 
Carignan zum Miniſterrath verſammelt. Was im 
Schloſſe ausgemacht wurde, ſchreibt man der „N. Pr. 
Ztg.“ weiß zur Stunde natürlich Niemand; doch re⸗ 
det man viel von Abtretungen, Vieekönigreichen, von 
einer italieniſchen Trias, von einer Vermittlung des 
Königs von Portugal zwiſchen dem excommunicirten 
Vietor Emanuel und dem Papſt und von der un— 
mittelbar darauf erfolgenden Abreiſe des Königs Franz 
II. von Neapel nach Rom. Die ſchleunige Hierher— 
berufung des Finanzminiſters Sella von Biella, wo⸗ 
hin derſelbe ſich zur Erſtarkung ſeiner ſehr geſchwäch⸗ 
ten Geſundheit begeben hatte, wird mit einem Finanz⸗ 
und Schulden⸗Uebernehmungsplane, der mit Rom vers 
handelt werden ſoll, in Verbindung gebracht. Uebri⸗ 
gens iſt etwas Wichtigeres im Werke, als dieſe Aus⸗ 
gleichungsoperation der päpſtlichen Staatsſchuld. Kai— 
ſer Napoleon will bei Zurückziehung ſeiner Truppen, 
außer der Convention vom 15. September, noch eine 
andere Verſicherung in Betreff Roms von Seite der 
Italiener haben. Dieſe ſoll in einer förmlichen 
Anullirung der Parlamentsabſtimmung beſtehen, durch 
welche Cavour und mit ihm die Kammer Rom zur 
Hauptſtadt von Italien erklärte. Das italieniſche 
Miniſterium hat ſich in feiner Majorität, (man ſagt 
mit Ausnahme Sellas und Torrelli's) bereit erklärt, 
dem neu einzuberufenden Parlament dieſen Vorſchlag 
zu machen, nicht aber im Verneinungsfall ihn durch— 
zuführen. Da ſich aber auch ſchwerlich ein anderes 

arlamentariſches Miniſterium finden dürfte, welches 
He dazu hergäbe, jo wäre für dieſen Fall der Staats- 
ſtreich eine ausgemachte Sache. 

Wie verlautet, ſo verfolgt Kaiſer L. Napoleon noch 
immer den Plan, die arabiſchen Stämme Alge 
riens loszugeben, die Nordprovinzen jedoch einzu⸗ 
verleiben; Mac-Mahon iſt dagegen, Fleury dafür. 

Aus Athen, 29. October, wird telegraphiſch ge- 
meldet, daß Bulgaris allerdines mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums beauftragt worden iſt, aber 
die Bedingung geſtellt hat, Graf Sponnek müſſe ent⸗ 
fernt werden. Als der König darauf erklärte, Graf 
Sponuek werde bleiben, da er keine amtliche Stellung 
bekleide, ſo trat Bulgaris zurück, um einem Anderen 
die Cabinetsbildung zu überlaſſen. 

Die eheliche Scheidung des Fürſten von Serbien 
von ſeiner Gattin, geb. Gräfin Hunyadi, hängt nur 
noch von der Einwilligung der Fürſtin in einen Punet 
der Stipulation ab; es iſt dies nämlich die Verzicht⸗ 
leiſtung der Fürſtin auf die Führung des fürſtlichen 
Namens, auf welchem Puncte der Fürſt beſteht und 
in welchen einzuwilligen, die Fürſtin ſich bisher nicht 
entſchloſſen. Dagegen it die vermögensrechtliche Frage 
zu beiderſeitiger Zufriedenheit des fürſtlichen Ehepaa⸗ 
res entſchieden. Die geſchiedene Fürſtin erhält auf 
Lebensdauer eine jährliche Appanage von 10,000 Stück 
Ducaten, dann das fürſtliche Palais in Wien und 
das Gut Jvanka nächſt Preßburg zum lebenslangen 
Fruchtgenuß. Sobald die Scheidung vollzogen ſein 


Souveränetäts⸗Act ausüben würde, wie dies z. B. 
von Seiten des Kaiſers von Oeſterreich in Betreff 
einzelner Länder erſt längere Zeit nach Errichtung des 
Bundes geſchah. Zu einem derartigen Act aber kann 
ſich Oeſterreich nicht als berechtigt betrachten, da man 
hier eben, trotz des Ausſpruches der preußiſchen Kron⸗ 
Juriſten, von der Anſicht ausgeht, daß den Groß⸗ 
mächten durch den Wiener Frieden keineswegs die 
volle Son veränetät über die Herzogthümer ge- 
worden, ſondern nur das Recht, den künftigen Herr⸗ 
ger zu beftimmen. 


wird, beabſichtigt Fürſt Michael zu einer zweiten Ehe 
und zwar mit ſeiner Nichte, einem 16jährigen Mäd- 
chen, zu ſchreiten. 

Nach Berichten der „Times“ 
glaubt man dort allgemein, daß Juarez den merica- 
niſchen Boden Serlallen habe. Der Krieg iſt beendigt, 
heißt es in dem Berichte der „Times“ und der Thron 
Maximilians feſt begründet. In Merico ſelbſt ſind 
Nachrichten eingetroffen, welche melden, daß Juarez 
bei Paſo del Norte die mexieaniſche Gränze beſchrit— 
ten und ſich gegen Santa Fe gewendet habe. 


aus Philadelphia 


abgebrochen haben und demnächſt in Paris erwartet 
werden. Vorläufig meldet dieſe Nachricht nur ein 


als ein Proteſt gegenſeinzelne Mitglieder des ſtandesherrlichen Yſenburgerſengliſches Blatt von Singapore. 


Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das Geſetz 
vom 12. October 1865, betreffend die Aufhebung der 
bisherigen Steuerfreiheit im Lehengebiete von 
Aſch des Königreichs Böhmen. Ferner veröffentlichte 
die „Wiener Zeitung“ das „mit Zuſtimmung der bei⸗ 
den Häuſer Meines Reichsrathes“ erlaſſene Geſetz über 
die gebührenfreie Benützung der k. k. Poſtanſtalt. 
Portofrei ſind die Correſpondenz der Mitglieder des 
kaiſerlichen Hauſes, die Correſpondenz an dieſelben, 
amtliche Correſpondenzen, die Correſpondenzen des 
ichsrathes, der Landtage, der Bezirks-, Gau- und 
Kreisvertretungen, der geiſtlichen Aemter aller aner⸗ 
kannten Confeſſionen, der Humanitäts-Anſtalten, der 
Handelskammern, Advocaten- und Notariatskammern, 
alle Mittheilungen an Behörden in Strafſachen, alle 
bei den Feldpoſtämtern aufgegebenen und bei denſel⸗ 
ben einlangenden unrecommandirten Privatbriefe der 
öſterreichiſchen Militärs ꝛc. ꝛe. Die Portofreiheit des 
Fürſten Paar und Taris bleibt fortbeſtehen, auf die 
Benützung der Stadtpoſtanſtalten findet die Porto⸗ 
freiheit keine Anwendung. Das Geſetz tritt mit 1. 
Jänner in Wirkſamkeit. 

Ueber den Handels vertrag zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und England bringt die „Wiener Abend⸗ 
poft* einen Artikel, in welchem fie nachweiſet, daß 
die Furcht vor der wirthſchaftlichen Afjoeiation mit 
England eine ganz unberechtigte, denn dieſe habe das 
dauernde gegenſeitige Bedürfniß zur Grundlage. Das 
Miniſterium des Handels und der Volkswirthſchaft 
würde daher nur in richtiger Würdigung aller maß⸗ 
gebenden Factoren handeln, wenn es ſeine Thätigkeit 
zur Einführung Oeſterreichs auf den Weltmarkt durch 
einen Handelsvertrag mit England beginnt. Eine 
ſolche Aſſociation würde ſich nicht bloß als die mo« 
mentan wirkſamſte, ſondern auch als die nachhaltigſt 
ſegensreiche erweiſen. 

In hieſigen durchaus gutunterrichteten Private, 
ebenſo wie in miniſteriellen Kreiſen, ſchreibt das 
Wiener „Fremdenblatt“, weiß man nichts davon, daß, 
wie die „Börſenhalle“ meldet, das Anlehen Oeſter— 
reichs mit Rothſchild vollſtändig geſcheitert ſei. Des⸗ 
halb ſcheint auch die Nachricht, die öſterreichiſche Re— 
gierung ſei jetzt bemüht, gegen Verpfändung der 
Staatsdomänen bei der Berliner Disconto-Geſellſchaft 
Geld zu erlangen, lediglich eine allarmirende Börſen— 
ente zu ſein. (Dieſe Nachricht wird heute in Berli— 
ner Telegrammen als unrichtig bezeichnet.) 


A Wien, 2. November. [Erhöhung des 
Zinsfußes der Partial-Hypothekar⸗Anwei⸗ 
ſungen.] Nachdem erſt geſtern die hieſigen Blätter 
über die Verordnung des Staals- und Zuftizminiftes 
riums, womit die Creditinſtitute von allen geſetzlichen 
Beſchränkungen bezüglich der Höhe des geſetzlichen Zins— 
fußes befreit wurden, ſich beifällig äußerten, bringen 
dieſelben nach der „Wiener Zeitung“ die Nachricht, 
es habe das Finanzminiſterium den Zinsfuß der Par- 
tial⸗Hypothekar-Anweiſungen um Ein Percent erhöht 
und werden demnach vom 2. November neue Anwei— 
ſungen mit der Verfallzeit von 4 und 6 Monaten zu 
5 und 6 Percent unter den bisherigen Beſtimmungen 
ausgegeben werden. Dieſe Maßnahme kann nicht über— 
raſchen. Sie iſt eine naturgemäße und naturnothwen⸗ 
dige Conſequenz der eben den Creditinſtituten ge 
wahrten Erleichterungen und Freiheiten, und es konnte 
ſich füglich die Finanzverwaltung geſſeln anlegen, von 
denen ſie andere befreite und mußte demnach auch ſich 
gleiche Vergünſtigungen gewähren und dieſelben auf 
ihre Partial⸗Hypothekar⸗Anweiſungen Bezug nehmen 
laſſen. Iſt man auch nicht in Zweifel darüber, daß 
die getroffene Maßnahme eine zweckmäßige, ſo fragt 
man ſich, ob dieſelbe eine opportune und zeitgemäße. 
Man wollte hiemit zu bedenken geben, daß mit den 
am 1. d. fälligen Coupons von 30 bis 40 Millionen 
flüſſig werden, die ohnedies theilweiſe ihre Placirung 
in den Partial-Hypothekar-Anweiſungen auch zu 5 
Percent gefunden hätten. Dieſer Einwurf iſt nicht 
begründet. Wir glauben, daß die Creditinſtitute alles 
Intereſſe hatten, von der ihnen zu Theil gewordenen 
Erleichterung ſofort Gebrauch zu machen und durch 
die ihnen geſtattete Erhöhung des Zinsfußes das eben 
mit 1. November flüſſig gewordene Capital an ſich 
zu ziehen. Hätte nun die Regierung gezögert, ſich 
gleiche Erleichterung und Freiheit für ihre ſchwebende 
Schuld zu gewähren und wäre ſie den übrigen Cre⸗ 
ditinſtituten mit der Zinserhöhung nicht vorausge⸗ 
gangen, fo wäre fie mit ihren Partial⸗Hypothekar⸗ 
Anweiſungen behufs der Placirung der erwähnten 
30—40 Millionen in der That post festum gekom⸗ 
men, und deshalb können wir die weiſe Vorſicht der 
Finanzverwaltung nur loben und ihre Maßnahme 
als opportun und zeitgemäß nur billigen. 

Ueber denſelben Gegenſtand ſchreibt die „C. C.“: Die 
Finanzverwaltung hat ſich beſtimmt gefunden, den Zins 
fuß für die Partialhypothekaranweiſungen, 
welche vom 2. November d. J. angefangen im Wege der 
Prolongation oder in Folge neuer Geldanlagen zur Hin. 
ausgabe gelangen werben, um 1 PCt. zu erhöhen. Bei 
dieſer Maßregel lag der Finanzverwaltung die Abſicht voll- 
kommen ferne, die Circulation der Salinenſcheine, deren Um⸗ 


laufsſumme geſetzlich limitirt und unter die Controle der 


Verhältniſſen gegenüber für die Partialhypothekaranweiſun' 
gen des Staates die Concurrenz ſelbſt innerhalb der Gränz 
welche für einen Minimalumlauf derſelben durch eine Anle⸗ 
hensoperation in Ausſicht genommen iſt, ohne eine höher 
Verzinſung für die Dauer nicht mehr behauptet werde 
könnte. Während nämlich die meiſten Creditinſtitnte um) 
Banken durch ihre Statuten in die Lage geſetzt ſind, Gel 
der in laufender Rechnung zu beliebig hohem Zinsfuße und 
gegen ganz kurze Kündigungstermine von Seite der Einle 
ger, ſelbſt bis zur Friſt von nur wenigen Tagen herab 
annehmen zu dürfen, muß der Befiger von Partialhypothe 
karanweiſungen in Wien vier Wochen, rückſichtlich drei Mo 
nate, in den Kronländern aber vier, reſpeetive ſechs Me’ 
nate warten, bis er wieder über fein Geld verfügen kan 
Für dieſe verhältnißmäßig geringere Disponibilität feine 
Geldanlagen vermag daher der Beſitzer von Partialhype⸗ 
thekaranweiſungen nur in einer angemeſſen beſſeren Ver 
zinſung eine Entſchädigung zu finden. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 3. November. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben den Betraß 
von zweitauſend Gulden öſterr. Währ. zur Verthei 
lung an wahrhaft bedürftige und würdige Perſonel 
in Wien allergnädigſt zu ſpenden geruht. 

Seit den letzten Tagen mehren ſich die Nachrich“ 
ten, welche die Ankunft Sr. Majeſtät in Peſt“ 
Ofen für die erſten Tage des künftigen Monats all 
ein ſicher zu gewärtigendes freudiges Ereigniß il 
Ausſicht ſtellen. Mit dieſen Nachrichten Hand 5 7 
Hand gehen die Vorberathungen bezüglich der Emp““ 
fangs⸗Feſtlichkeiten und neueſtens die Meldung, daß 
der Architekt Skalniczty von Seiten der Stadt Peſt 
beauftragt wurde, den Entwurf eines Triumphbogen? 
anzufertigen, der zu Ehren der Ankunft Sr. Majeſtäl 
errichtet werden ſoll. Wenn übrigens, ſchreibt man 
der „G.⸗C.“, letztere Nachricht darauf hindeutet, daß 
diesmal den Empfangs = Feierlichkeiten auch eine be“ 
hördliche Leitung zu Theil werden wird, ſo dürften 
dieſelben bei dem bevorſtehenden freudigen Anlaſſe iM 
Großen und Ganzen doch auch wieder der Loyalitä 
der Bevölkerung von Peſt- Ofen überlaſſen werden 
in der ſchon jezt mit den ſich mehrenden erwahnten 


| 


\ 
| 


i 
Nachrichten die Freude über die zu erwartende An, 
kunft Sr. Majeſtät ſich in immer ſteigendem Maß 
kundgibt.“ 

Geſtern, am Allerſeelentage, war die Kapuziner 
gruft dem Publieum geöffnet und der Andrang war! 
jo bedeutend, daß der Eingang mehrmals abgeſpertt 
werden mußte. Von Stunde zu Stunde wuchs die 
Menge der Neugierigen oder Theilnehmenden ,_ die 
ſich herandrängte, um die Grüfte des kaiſerlichen Hau 
ſes anzuſtaunen und hie und da einem der Verſto 
benen eine Thräne dankbarer Erinnerung zu weihen 
Die größte Menge hatte ſich um den ſchlichten Sarg 
geſammelt, in dem die Reſte des populärſten Kaiſer 
ruhen. Kränze und Blumen lagen reichlich auf de 
Sarge und bewieſen, daß das Andenken des Kaifer? 
Joſeph unauslöſchlich im Herzen des Wiener Volkes 
ruhe. Morgens 7½ Uhr beſuchten auch die Herzog 
Karl und Johann von Toscana die Gruft und lezten 
Kränze auf einige Särge. 

Die Ernennung des Marquis v. Javalquinto zum 
ſpaniſchen Geſandken beim hieſigen kaiſerlichen Hof 
dürfte, wie die „Preſſe“ hört, rückgängig werden. 0% 
ſcheint, daß die Königin Iſabella der miniſteriell be 
reits getroffenen Ernennung ihre Zuſtimmung no 
nicht ertheilt hat, vorläufig bleibt daher Herr de l. 
Torre de Ayllon auf ſeinem hieſigen Poſten. 

Herr Ritter von Schmerling, Präfident 
Oberſten Gerichtshofes, iſt heute Nachmittags 
eingetroffen. 

Unlängſt ſtarb zu Hietzing nächſt Wien im 85. 
bensjahre Herr Neulinger Edler 5 Saalfeld, welcher b 
zu ſeinem Tode die Würde eines königlich ungariſchen He, 
rolds bekleidete. Seine Majeſtät hat nun ſoeben viel 
Würde dem Hof- und Präfidial-Secretär der königlich un 
gariſchen Hofkanzlei, Herrn Alexander Werner, verliehe!" 
und wurde ihm das betreffende Decret zugeſtellt. I 
ungarische Herold fungirt bei der Krönungs Feierlichkell 
Wb Si 3 unmittelbar vor dem König 100 

it dieſer Würde iſt ein Geh ährli 
Site a fi Gehaltsbezug von jährlich f 
Wie aus Agram mitgetheilt wird, iſt die bea 4 
ſichtigte Demolirung der 5 5 see türkiſchel 
Gränze gelegenen Feſtung Ezettin — eines geſchich( 
lich merkwürdigen Denkmals — vorläufig init 
Deutſchland. 


worden. 

In dieſen Tagen iſt an das Flensburger une 
aus ein an „das königl. preußiſche Amtshaus zu 
Flensburg“ adreſſirtes Schreiben der däniſchen Mill“ 
tärbehörde gelangt, durch welches erſtere erſucht wird 
einliegende Summe Gelder als Betrag an Beutegel 
dern aus dem letzten Kriege an verſchiedene im hieſt. 
gen Amte zu Haufe gehörige frühere däniſche Gold! 
ten auszuzahlen. Die Beutegelder ſtammen, wie di 
„Nd. 3.“ hört, von dem bekannten Coup her, be 
dem eine Anzahl preußiſcher Huſaren ſammt ihren 
Pferden in der Nähe von Vei he gefangen genommel 
wurden. 

Der Frankfurter Senat hat den bisherigen 
Polizeiaſſeſſor Dr. Grunelius, unter deſſen ſpecielle 
Reſſort die Preſſe und das Vereinsweſen gehört, „ 
Anerkennung der hieſigen Polizei“ zum Polizeirg 
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€ i m lieben Frie- Gouvernements find bis 28. keine Nachrichten über die Tochter Fräulein Marie Blum wir zum erſten Mal neben ihm 66.47 G., 67.08 W. — Gal. Pfaudbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
eg er menge — 5 der > — ein 6 0 u in größerer Rolle mit degagirtem Spiel agiren fahen, als Ungar 69.52 G., 70 31 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 

’ r 0 9 5 G Soltyk 1 „ bei offener Scene, ebenſo Herr Ernſt nach dem Conſervations⸗Couv. 69.33 G, 69.92 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 68 80 
Taſche. , Am 25. v. iſt Franz Graf Soltyk, geweſener Rich⸗Jlexicon⸗Couplet gerufen, das ad vocem Theater dies als Juſtitut G. 69.40 W. — Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 180.67 
Aus Heſſen⸗Homburg wird gemeldet, daßſter, Senator und Caſtellan, auf ſeinen Gütern Piastow bezeichnet, für das nie elwas Plattes geſchmiert worden. „Das G. 182.83 W. 


der Landgraf der Auflöſung nahe iſt. Homburg fällt (im Sandomir'ſchen) im 82. Lebensjahre geſtorben. Derjmuß wohl ein Irrthum fein“, heißt der Refrain, überaus paſſend“ Krakauer Cours am 2. Nov. Altes polniſches Silber 
1 - er S i er : Einlage für den „politiſchen Schuſter.“ — Morgen „Zehn für fl. 100 fl. p. 113 verl,, 110. bez. — Vollwichtiges neues 

nach dem Tode ſeines Fürſten bekanntlich an Darm⸗„Dzien. Warsz.“ widmet dem Verſtorbenen, der auch ein en g g H 9 \ g 

ſtadt, aber nur in Perſonalunion; u. A. dauert der großer Kunſtmäcen und Dilletant, perſönlicher Freund der Mädchen“ und noch ein „Lieschen und Fritzchen.“ Montag Re⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: 


h 5 ; derſpriſe der Klerr'ſchen Operette: „Das war ich.“ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 81 bez. — 
Spielvertrag mit Herrn Blane fort. Künſtler Lafont, Artot, Vieuxtemps, Liszt, Thalberg u. ſ. w. t 


Vom 6. d. an ſind die Amtsſtunden des hieſigen Filiale der Poln. Bauknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 478 verl., 468 bez. 
Graf Bismarck wird nächſten Dienſtag ausſwar, einen ſehr warm gehaltenen Nekrolog. priv. öſterr. National-Bank täglich von 9—2 Uhr Nachm., — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 verl., 
Paris in Berlin erwartet. Amerika. 


mit ge der Sonn⸗ und n le ele n 139 bez. — Preuß. oder . für 100 1 fl ö. W. 
E 5 er; 5 f e der Wechſel zum Escompte von 9—11 Uhr Vorm. Zahlung der 161 verl, 159 bez. — Preaß. Cour für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Die Erzbiſchofswahl für die Erzbiöceje Gneſen⸗ . Der Kaiſer von Merico hat unterm 5. Septemberſangenommenen Wechſel am Tage der Einreichung um 1 Uhrſos verl., 94 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
Poſen ſoll nunmehr nächſtens mit aller ee ein Deeret erlaſſen, wonach alle farbigen Dr . r eaeaehhtt . h nur ii 1074 verl., 106] bez. N öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.28 verl. 
im Gneſner Dome vorgenommen werden. Gegenüberſſchen in dem Augenblick, wo fie den mexicaniſchen Mittwoch bis 10 U. früh. usfolgung der Darlehens⸗ und 5.18 bez. — Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
der en en der „Kreuzztg.“, e 1 1 betreten, rel ſind. ir fie mit einem Prolangstienebeſcheide Mitwoch 1 u. Nachm, Anweifungen aufſſche Imperials fl. 9.— verl. fl. 885 bez. — Oaliz. Pfandbriefe 
; 3 irt C didat d 5 tron) ei Arbeitsvert bſchließ j die Bankcentralcaſſe in Wien taglich von 9—2 U. Nachm. Ver⸗ nebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
der von der Regierung“ protegirte Candidat der ul⸗ Herrn Pa ro ) einen Arbeitsvertrag a chließen, ſoſwechslung täglich. (Dieſe Stundeneintheilung dürfte dem Ge⸗ nebſt laufenden Coupous in C.⸗Mze. fl. 72. — verl., 71.— bez. — 
tramontanen Partei, der Jeſuit Graf Ledöchowski, muß ſich dieſer verpflichten, ihnen Koſt, Kleidung, ſchaͤftsgang manches Hemmniß bereiten.) Die überbrachten Bank- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 70.25 verk., 
' 7 2 fi 7 1 2 5 2 
. 3. päpſtlicher Nuntius in Brüſſel, der Wahl ſicher Pflege waͤhrend eines Krankheitsfalles, ſowie den zwi- noten find nach Kategorien zu ordnen und mit einem Sortenver⸗ 69.25 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons ft. 
kin ſoll, wird der „Oft. Ztg.“ berichtet, daß einſſchen beiden vereinbarten Lohn zu leiften. Außerdem zeichniß zu übergeben. Banknoten und Gffecten werden nur imſöſtr. Wäbr. 183.— verl. 180. < bez. 
Mitglied des Gneſener Domcapitels aller Wahrſchein⸗ 


Beiſein der Parteien übernommen und ſtückweiſe zugezählt, jede Krakau, 1. November. Die Getreidezufuhr an der Gränze 

lichkeit nach aus dem Wahlact hervorgehen wird des Lohnes gleichkommt, zu Gunſten des farbigen Ar nachherige Reclamation ift alſo unſtatthaft. des Koͤnigreichreichs Polen war geſtern mittelmäßig, Verkehr ſehr 
eit na em h { f \ . 
Frankreich. beiters in die Sparkaſſe zu hinterlegen. Die Ver⸗ 


»Das neueſte Heft der hieſigen juridiſchen Zeitſchriftſanimirt. Weizen ganz verkauft, bezahlt 20, 24, 26 und 28—30, 

„Czasopismo powiecone prawu i umiejetnosciom polityeznym“, der ſchönſte 33 fl. p. der Korez. Roggen wenig vorhanden, Preis 

Paris, 1. November. Privat Correſpondenzenſtragsdauer darf nicht unter fünf und nicht über zehn — — — —ͤ—ͤ— aber 4 en 0%. Weiße Grſen zu Lache De „ 

laſſen den Geſundheitszuſtand (Cholera) nicht in ſo Jahre umfaſſen. einer allgemeinen deutſchen Civil⸗Procedur“ und Dr. Aut. Okol⸗ſtez. Hier Handel kranſito ſehr belebt. Viel Krakauer Weizen 

günftigem Lichte erſcheinen, t —— rien — . ki's „über das Amt des Staatsanwalts im Strafverfahren“, die (aus der Umgegend) gekauft; bez. 28—30, 33—34, 36—37 fl. 
oͤſterreichiſche Botſchafter Fürſt Metternich wird am 
4. November hier zurückerwartet. Der Erzbiſchof von 
Paris, der einen Chofera-Anfall gehabt haben ſoll, 


hat der Patron einen Betrag, der dem vierten Theil 


Fortſetzung der Abhandlung Herrn Steph. Muczkowski's „über poln. Roggen nach Preußen bezahlt 23—24 für 172 Pfd. Rog⸗ 

® das Notariat“; ferner einen Aufſatz „über die Zwecke des Staatsigen nach Preußen bezahlt 23- 24 für 162 Pfund. Loco Ver⸗ 

Zur Tagesgeſchichte. E und ber Beehigne von Dr. jur. Ferdin. Wilkosz; „über die fehr geringer. ’ vr “ 
5 : a 5 Die Warfchaner illuftricte Modezeitung „Bazar“, deren Prä⸗ Interpretirungen des §. 15 des kaiſ. Erlaſſes vom 16. November 

hat ſich wieder erholt. Der Großreferendar des Se- uumerirung die hieſige Buchhandlung Wieloglowski und Jawor⸗ 1858, 3.213, R.⸗G ⸗B. “ von Dr. jur. Carl Hil bricht jun; „Ge⸗ N Nachricht 

nats (früher auswärtiger Miniſter) Thouvenel hat ſichſaki übernommen, hat mit ihrem fürzlich begonnenen 2. Viertel ſetzgebung und Gerichtabarkeit in der Türkei! von Dr. C. Hil⸗ 2: eueſte Ma rich en. 

. ine Wohnung im Jahrgang ſich eine dreimalige Beilage, auf einen weiteren Leſerkreieſbricht sen.; Fortſetzung der Beſprechung der „Vetera Monu- Die in den Berliner Blättern enthaltene Nach⸗ 
hierher transportiren lafjen und feine und im berechnet, zugelegt und für eine Thealer⸗, Kunſt⸗ und Muſik⸗Rubrik menta etc; Theinerü“ von Herrn P. Burzpuskt, nebſt denlricht, daß der k. k. Statthalter in Holſtein ſich ve 
Senatspalaſt bezogen; er leidet an einer fliegenden Sorge getragen. Am literariſchen Theil, der auch Ueberſetzungenſ gewohnten Rubriken der Gerichtspraris und Bibliographie. veranlaßt eſehen habe e Prinzen Friedrich v 23 
Gicht, die ihn oft gänzlich lähmt. Die Liquidationſdeutſcher Schriſtſteller bringt, arbeiten u. A. die Krakauer Litera “ Bei uns — ruft der, „Czas“ in einem „Haſenfelle“ über⸗ A Ä 0 ſei ' Entf urn. A TI) ‚DON 
des Vermögens des Herzogs von Morny iſt beendet zſten Tur ski, Lubowski, Bakueki. 5 £ ſchriebenen Artikel aus — iſt auch die Wildprekzucht, wie alles,] uguf enburg ſeine En fernung, in usſicht zu 
diejenigen, welche behaupteten, er ſei ent gewee|., In Poſen if das erite Heft der angekündigten pad gon an völligem Verfall; fo zeigen fh denn auch. was bisher niefſtellen, wird der „Wiener Abendpoſt“ von zuverläſſi⸗ 

2 a „ Wi . ſchen Sechswochen⸗Schrift „Oswiata“, eines Haus⸗ und Schul- geweſen, auf unſeren Märkten ſegar ſchon boy miſche Haſen! ger Seite als völlig, unbegründet bezeichnet. 
ſen, haben ſich ſehr geirrt, der Wittwe bleibt ein Ca⸗ Blattes, bereits erſchienen. ° rielleicht als Pionniere des Panſlavismus?) D delsvertrags⸗Verhandl it E 
pitalvermögen, welches 460,000 Fr. Rente giebt. “ In der nächſten Zeit hat ein Spielzeug unter dem Na- « Die neueſte Nummer des „Oziennik lit.“ die ein Abſchiede⸗ en Handelsvertrags⸗ erhandlungen mit Eng⸗ 
Der achte Band von Guizots Memoiren „Pour ser- men „die Schlangen Pharaonis“ raſch Eingang beim Publieum ſchreiben des bisherigen Redacteurs Johann Dobrzansfi an die la nd iſt, wie jetzt mit q großer Sicherheit verlauten 
vir à l'histoire de mon temps“ wird noch in dieſemſ gefunden und wird jetzt allenthalben in den Galanterieläden feil⸗ Leſer und die Uebernahme der Redaction durch die H. Carl will, definitiv die Priorität zuerkannt und ſind die 
a histoire de m pP 0 „geboten. Dasſelbe beiteht, wie ein Berliner Blatt meldet, aus Ciszewskü und Julius Starkel enthält, verſpricht nächſteus Werke Miniſter Graf Mensdorff und Freiherr von Wüllers⸗ 
Jahre erſcheinen. Die Herren Pereire vom Credit einer Miſchung von Rhodan⸗Queckſilber und ſalprterſaurem Na- von Fr. Pauline Wilkenska, J. J. Kraszewsk und T. T. Jez torff dazu mit Special⸗Vollmacht verſehen worden 
mobilier ſollen 500,000 Fr. der Herausgabe einerſtron. Bei der Verbrennung entwickeln ſich Dämpfe von ſchwe⸗ zu bringen, die als fändige Mitarbeiter für dieſes Blatt gewon⸗ zu. ‚or DENE EEE 
großen „Encyclopédie du XIX. Siecle* gewidmetlieliger Säure und Queckſilber und es bleibt eine ſehr poröſeſuen find. 5 9 In Wien eingelaufene officielle Berichte aus 
haben Alle politiſchen und landwirthſchaftlichen Schrift-Kohle zurück, welche ein vielmal größeres Volumen hat, als der 4 Hr. Anton Bartkoweki, Gymnaſſallehrer in Sambor[ Mexico, die bis 29. Sept. reichen, wi] ſen nichts 
f x ingeladen fein. D Nurſprüngliche Körper, jo daß die Kohle aus der kegelfoͤrmigen hat eine nach neueſten Quellen geſchöͤpfte und bearbeitete „Allge⸗von einer angeblichen Niederlage der Oe⸗ 
eller ſollen zur Theilnahme eing Juvey⸗ Zinnhülle einer Schlange ähnlich hervorquillt. meine Geographie, gejchrieben, von welchem Werk das erſte Heſtſſterreicher; fie melden vielmehr den glücklichen Aus 
tier wird als Redaeteur genannt. Graf Walewski e Der Ort, auf deſſen Kirchhof Friederike Brion, die Ju- enthaltend „phyſiſche Geographie“ bereits erſchienen iſt. f a, glüdlichen er 
hat den Palaſt des Corps leégislativ bezogen. Derigenbliebe Gothe s, ſchläft, beißt Meiſſenheim, drei Stunden von gang einzelner Gefechte unter Khevenhüller, Major 
preußiſche Minifterpräfident Graf Bismarck wird heute Lahr (Baden), und ber alte Todtengräber, der ihr ein Grab ge; ver Hope, und Rittmeiſter Lackner. f 
Abend hier eintreffen ſchaufelt im Jahr 1813, heißt Hockenlos. Kahl und öͤd', ſchreibtſ. Hand els⸗ und Börſen⸗Nachrichten 5 Hermannuſtadt, 2. November. Die von der 
. n . Hugo Delbermann der „N. Fr. Preſſe“, iſt heute die Stätte; | 7 * ſſächſiſchen Nationsuniverſität niedergeſetzte Commiſ⸗ 
Die Gebrüder Davenport haben am verfloſſenenſein einfamer Nelkenſtrauch ſchaut kümmerlich aus der eingeſunke“ — Bei der am 2. November 1865 vorgenommenen 428. nnd ſion hat das Gutachten Aber ie Stell r 
Samſtag ihren Geiſterſchrank nach St. Cloud transportirt nen Erde, und kein verwitterkes Kreuz, nichts, gar nichts, ſagt 429. Verloſung der älteren Staatsſchuld wurden die Serien Nr. 155 Aiacgten et d ela 


un ; A it allem zr dem Wanderer: „Hier ſchläft Friederike“. Aber wenn du als 45 und Nr. 477 gezogen. Die Serie Nr. 45 enthält Banco. verſität anläßlich des nach Klauſenburg einberufenen 
d bei Hofe eine große Vorſtellung mi u Fremder den Kirchhof betrittſt, wird dir ein kleiner ehrwürdige. Obligationen zu 5 Procent nach dem herabgeſetzen Zinsfup zu Landtages in Form einer an den Kaiſer beantragten 
gegeben. Am Abend darauf probueirte fi) vor dem Kai Greis, geführt von einem Knaben, auf dem Fuß folgen, und 21 Proceut. Die Serie 477 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial⸗Repräſentation erſtattet. Das heute in öffentlicher 
ſer und der Kaiſerin Herr Robin, der bei offener Schrank. wird wiflen, du brauchſt es gar nicht zu fagen, was du ſuchſt. Obligationen zu 4 Prosent nach dem herabgeſetzten Zinsfuße zu Si fgelegte Actenſtück gibt den Bedenk : 
thäre die Hexenſtücke der beiden Amerikaner in höchſt ge. (Cr Hat Briederifen gekannt und hat fie begraben; er erzählt? Procent, Sing enen menen n 
lungener und erzötlicher Weiſe nachmachte, und ungemeine bir, daß fie „gar gut gegen die armen Leut geweſen“, daß, Bei der unmittelbar hierauf vorgenommenen 11. Verloſung gen dieſen Landtag Ausdruck, erklärt ſchließlich die 
Griterkeit: erregte € fie als junges „Maible“ „mit einem berühmten vornehmen der Gewiun⸗Rummern des Lotto-Anlehens vom Jahre 1860 Bereitwilligkeit zur Eingehung in die Berathung der 
gte. S Herrn eine Liebſchaft gehabt“, daß er manche freundliche Gabeſper 200,000,000 fl. haben ſich nachſtehende Reſultate ergeben. Unionsfrage und nennt dazu die Vorausſetzungen und 
panien von ihr empfing, davon „Fiſchers“ (die Familie des ihr anver Nummern der am 1. August 1865 verloften 55 Serien und zwar: Bedingungen, darunter in erfter Linie di Erh Aua 
n Mad at am 30. v. eine große Progreſ- wandten Ortspfarrers, in deſſen Haufe fie bis zu ihrem Tode Nr. 244371 719 1724 2127 2309 2374 2523 2945 3726 3936 gungen, 2 E 
adrid 0 N Mach 
ſiſtenverſammiung zum Zwecke der Bildung eines lebte) aber niche Hätten wiſen dürfen, weil diese den „Enanferi4548 5975 6427 400 4104471132 44400 74789 14040 der Einheit und Machtſtellung des Kaiſerreiches. Die 
Central⸗ Ausſchuſſes ſtattgefunden. Eſpartero war rig“ geweſen. Er möchte nicht ſterben, bevor ſeine Augen den 9831 10206 10251 11004 11044 11132 11490 11789 11940 Verhandlungen hierüber finden am 6. d. ſtatt. 


— A Denkitein geſchaut, der ihrem Grabe gebührt. Seine zitternden 12057 12061 12150 12229 12513 12582 12975 13351 13735 N - 
zum Präſidenten des Ausſchuſſes gewählt. Hände möchten ein einzigesmal auf dieſem Stein ruhen, ehe er 14007 14902 15676 15728 16534 16545 16724 16805 17027, uv eee ne 
Belgien. heimgeht zu feinen Vätern. Der Wunſch iſt jo brav — die Er⸗ 17070 17936 18064 18700 187297 und 19481. Aus dieſen 55 zuverläſſig, d . ſter ihre De⸗ 
Ueber den Lütticher Studenten⸗Congreß ſchreibt füllung für die vielen Freunde ihres Angedenkens ſo leicht. Und Serien wurden nachſtehende 50 Treffer gezogen und zwar: Serie miſſion eingereicht haben. Die Entſcheidung 
ein Pariser Correſpondent d K. 3. term 30 gewiß, fie muß, fie wird ihm werden! Mit dem alten Hockenjosſo785, Nummer 20 gewinnt 300,000 fl., S. 4548 N. 14 gewinnt wird im morgigen geheimen Staatsrath erwartet. 
Pariſer Correſpondent der „K. 3.“ unterm 30. ſürbt die letzte zeitgensſiſche Beglaubigung der Begräbnußſtatte. 50,000 fl. S. 3126 Nr. 9 gewinnt 25,000 fl, S. 9831 N. 9 in kaiſerli 
v. Mis. N t d i 0 Na . ( . Petersburg, 2. November. Ein kaiſerliches 
„Mts.: Die der Jugend ſchuldige Nachſicht darf Nach feinem Tode, wenn nicht zuvor eine von ihm beſcheinigte und S. 12975, 1 gew. je 10,000 fl. S. 3726 N. 18, S. 2548 Decret 96 Mis ; ; 
dennoch den Rechten der Wahrheit keinen Abbruch Urkunde dem zu errichtenden Denkſtein eingefügt worden, kann R 17, S. 7640 N. 1, S. dsl! N. 20, S. 8670 N. 19, Serie Decret vom 26. v. Mei. verordnet eine Reerutirung 
thun und jo will ich Ihnen ohne Umſchweife geſte⸗barübte nichts ſicheree mehr feßgefellt werden. Inwifcpen lun 400 O8 9, S. 12180 S 47027 S. 12582 N. 9, S. 1400 in beiden Reichszonen im Verhältniß von 4 auf 1000; 
hen, daß die beid = fi Gef tſigungen des von einigen Literaturfreunden Maßnahmen getroffen worden, um R. 15, S. 14902 N. 17, S. 17027 N. 7, S. 17936 N. 4, ©. dieſelbe ſoll am 15. Jänner 1866 beginnen und am 
daß die beiden heutigen Geſammtſitzung die Stätte wenigfiens einmal etwas beſſer herrichten, bepflanzen 18004 N. 10 und S. 18700 N. 17, gewinnen je 5000 fl., S. 15. Februar beendigt fein. 
Studenten⸗Congreſſes in keiner Weiſe gehalten haben, und mit einem einfachen hölzernen Kreuze verſehen zu laſſen. 244 Nr. 7, S. 719 N. 12, S. 1724 N. 17 und 18, S. 2300 Paris 2. November (Abends). Graf Bismarck 
was die geftrige erſte zu verſprechen ſchien. Unter (Gin eingeſunkener Ser.) In einem Zeitungeblatieift. 10, S. 2945 N. 12, S. 3726 N. 8, S. 3936 N. 1, Serie 5 mar 
dem Vorwande, über die Unterrichtsfrage im Allge- aus Oregon, dem nördlich von Californien gelegenen amerikani- 4548 N. 20, S. 6998 N. 19, ©. 7640 N. 16. S. 9831, N. 1, iſt geſtern hier eingetroffen und wurde heute von 
meinen zu debattiren, haben die jungen Redner, der 


ſchen Staate, findet ſich die Beſchreibung eines merkwürdig ein⸗ S. 10206 N. 8, S. 10251 N. 7, S. 11004 N. 14, S. 11789 Drouyn de Lhuys empfangen. — Man meldet, daß 
Mehrzahl nach Franzoſen, über alles Mögliche und 
d 


3 See 6, der vor Sa ni ne eg 1851 5 1 15 ge 5 N 15 J. die Vermählungen der Prinzeſſin Anna Murat mit 
ebirge entdeckt wurde. ieſer „sunken lake“ iſt mitten im 5 . 4, S. 13735 N. un „ S. 4 und 9, 3 
nmögliche und namentlich über die ſchwierigſten mes Urwalde von allen Seiten von ſeukrecht abfallenden Felswänden S. 14902 N. 12, S. 15076 N. 13 und 17, S. 16728 N. 19, dem Herzoge von Mouchy, und der Gräfin Hortenſe 
taphyſiſchen Streitfragen gefehlt. Derartige Dispu⸗ eingefchloffen, deren Höhe auf 2000 Fuß geſchätzt wird, und die S. 16,534 N. 1 und S. 16724 R. 9 gewinnen je 1000 fl. Auf Taſcher de la Pagerie mit dem Grafen Lepine in den 
tati 0 * ; Syſteme nirgends einen Zugang geſtatten. Die Tiefe ſeines Waſſers kenntſalle übrigen in den verloſten fünfundfüufzig Serien enthaltenen Tuilerien gefeiert werden. 
ionen über ſchlecht verdaute philoſophiſche Sy man natütlich nicht, feine Oberfläche iſt aber immer glatt und 1050 Gewinn⸗Nummern entfällt der geringſte Gewinn von 600 fl. Paris, 3. November Der „Moniteur“ ſchreibt: 
bieten weder ein fruchtbares Intereſſe noch den ge⸗funbewegt, da er in einem fo tiefen Keſſel liegt, daß der Wind Die Rückzahlung des Capitals und Gewinnes erfolgt am 1. Fe⸗ enbar Abertrlebe " N ! : 
ringſten praktiſchen Nutzen und eine Rede des be⸗ keinen Einfluß darauf hat. Die Länge des Sees wird auf bei⸗ bruar 1866. 5 Es ſind offenbar übertriebene Gerüchte über die Sad» 
kannten franzöſiſchen Philoſophen Foucher de Careil, nahe drei, die Breite auf zwei deutſche Meilen angegeben. In — Die Direction der k. k. pr. öſterr. Nationalbank hat den lage in Algerien verbreitet. Wir wollen den wahren 
der ſich Gott weiß wie hieh loren, vermochte dener Mitte befindet ſich eine Inſel, auf welcher Bäume stehen. Die Beſchluß gefaßt, ihren Zins für die Eeromptirung von Hppothe, Stand der Dinge darlegen. Am 19. October erſchien 
| ott weiß w ie hieher verloren, ver Entdecker feuerten einige Buͤchſenſchüſſe ab und es dauerte meh⸗karanweiſungen, Coupons, verlosten Obligationen und gezogenen Si Lalamit mit 2000 Reitern und 1400 Fußgänge 
unrei ch Der Ehre = rhöben. 0 : ußgängern 
unreifen Kohl auch nicht fett zu machen. e e, rere Serunden, bis das Klappen der auf dem Waſſer auſſchla⸗ Staatsloſen auf ſech s Perzent zu erhöhen. im Süden; aber alsbald deckten die in den Sia des 
b ihren Spalten analyſirt zu werden, waren dieſgenden Kugeln oben gehört wurde. a * ee * 1 Ganges Peirs u Te 10 me nn 1 — Ze — 
euti i den nen preußiſchen Scheffel, d. i. über arnez, in preußiſchen 5 
nn rege 3 7 55 3 wu die Silbergroſchen — 5 fr. &. W. außer Agio: Weißer ride 66—82,|Der Feind zog ſich zurück und wird jo weit verfolgt 
Hoffnung — — daß n i Ade e eg 1 Grat) 204282, werden, als es die Jahreszeit geſtatten wird. 
. „ . inꝛigl zrtſen 58 - 70. — Raps (per 15 o 284, x a 
ein erfreulicheres Ergebniß liefern möge. Local = Provinzial 2 Nachrichten. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 248 —270. — Sommerrübſen Bukureſt, 1. November. (Verſpätet eingelangt.) 
Großbritannien Fig f 3 a - 1K (ver a Brutto) 200220. en Papadopulo rg zn des Staatsrathes 
j 15 f 1 uf Grund des Preßgeſetzes erſucht der hiefige ũ tze n⸗ erlin, 2. November. Status der preußiſchen Aank, Bar⸗ und frü ürſtliche ent i i 
„Wie aus London gemeldet wird, iſt in dem verein durch das ne Saane Ser Wisniow⸗ vorrath: 63,180.00 Thlr. Papiergeld 2,313.000 Thlr. Porte⸗ r e See 3 
Miniſterrathe am Samſtag, welchem alle jetzigenſski den „Czas“ um die Berichtigung des neulich erwähnten Chro- feuille 87,090,000 Thlr. Lombardbeſtände 14,0 24.000 Thlr. Staats⸗ New⸗ rk, 26. Oct be Der C d 
Culglieder des Cabinets beigewohnt haben, die von ene Der Verein, heißt es je Kr iſt 5 8 — papiere 14,814.000 Thlr. Botenumlanf 8 en pn 1 = 5 ieh —— 
) i ider⸗gleichung mit dem Kopenhagener Elu eehrt und belehrt wor⸗ po 21,366.0 lr. thaben de aatscaſſen 14,431.00 
— Ruſſell vorgeſchlagene Vertheilung Fri et 2 er dabe beinen Genblbaten feiner Farbe aufzuſtellen; allein 27 i en ee yroclamirt. Man 5 daß die Fenier in Ca⸗ 
N uch angenommen worden. Carl Rufjell übernimmiſdas Factum fei unrichtig dargeflellt. Nicht die drei (erwähnten) Berlin, 2. Novber. Böhmiſche Weſtbahn 703. — Galiziſche na da einzudringen beabjichtigen. 
de Premierſchaft, Lord Clarendon das Auswärtige, Mitglieder, ſondern ſämmtliche Mitglieder hätten Herrn Ludwig 833. — Staatsb. 1063. — Freiwill. Anlehen 100 J. — 58 Met. a t 13 klärt d l. x 
Mr. Gladſtone bleibt Schatzkanzler und wird der Füh⸗ Hölzel ihren Wunſch ausgeſprochen, ihn dem Wahlcomitée als 60 J. — Nat.⸗Anl. 643. — Grerit » Lofe 714. — 1860er = Leſe 781 Präſiden John on erklärte, das allgemeine 
rer im Unterhauſe. Abdgeſehen davon, daß der Poſten Candidaten zum Laudlagsabgeerdueten vorzuschlagen, aber nicht — 180 ler Lose 401. — 186 fer Silber⸗Aul. 693. — Eredit⸗Actien Stimmrecht der Neger führe einen Racenkrieg ber» 
eines Herzogs von Lancaſter noch auszufüllen iſt — als Schützen, ſondern als den mit dem Vertrauen jeiner Mitdür 73 — Wen bel. Weial bei; er wolle die allmälige Entwicklung der für das 
welche —— bisher Earl Clatendon verſah — iſt 3 ei: die, e al 0 Mes: 3 W 8 — Banfactien 88. 1 Stimmrecht erforderlichen Eigenſchaften. 
das Ministerium fertig und außer den ſchon erwähn. eg 92 7 8 8 e Der Gouverneur von Georgia erklärte in der 


niß veranlaßt, daß die öffentliche Meinung durch Entfellung von Loſe 713. — Nat.⸗Aulehen 623. — Credit⸗Actien 1703. — 18006. 


ten 5 ; ; eiterer Thatſachen etwa irre geleitet werde, was der Zweck der „Cias“- Lose 781. —— 1864er Loſe 837. — Staatsbahn —. — 1864er Convention des genannten Staates, daß die Union 
— — vorderhand kein w Chronik geweſen zu fen ſcheint, fonft wäre es unnöthig, ſich nv Silber⸗Aul. 693. — American. 683. N die ſüdſtaatliche Anleihe nicht anerkenne. 
N ie ale me, each e Revacton härter] Hamburg, 2 Novber. NatAnl, —. —Gredit-Mctien 713.[ Nach den Berichten aus Mexico heißt es in einer 


i a — 1860er Loſe 763. — American. 618. — Wien —, 5 Ng * 
Der n t er iegsminiſter, General]. @ Die „Nowiny“ berühren wieder die Wahlbewegung In Ga- Paris, 2. November. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.20. Proclamation des Sue Die Republik ift durch den 
euernann e päpf iche riegsminiſter, an lizien, erinnern die Landleute, daß fie fih an einem Ort verfans| _ 44perc. Reute 96.50. — Staatsbahn 398. — Eredit⸗Mobilier Willen der Nation eſeitigt. 
anzler, iſt nicht, wie es hieß, aus der Schweiz ſondernſmeln, und ſich beraten, wem fie ihre Stimme geben ſollen. Vor- (878. — Lombard 425. — Defter. 1860er Loſe ——. — Piemont. Nach Ablauf der Präſidentſchaft des Juarez wer⸗ 
aus Weingarten bei Bruchſal gebürtig und ein Sohn des her aber follen fie den h. Geiſt anflehen, und dann entweder die Rente 65.—. — Conſols 89}. den die mit den Waffen in der Hand Gefangenen mi⸗ 
dortigen Kreisſteuerperäquators Kanzler. General Kanzler, alteren Brüder in den Höfen, oder die Geistlichen um Rath an) Liquidation der 3pert. Reute 68.10. 


a a a f litärgerichtlich abgeurtheilt 
: ; ; gehen. „Wählet, heißt es wortlich, unter euch denjenigen, den Wo usweis der franzäfifchen Bank: Vermehrt haben ſich: 9 . 5 
— = 43 Jahre alt ift, diente bis zum Jahre dere 95 ihr für den Dohebiehen en da ſich dazu gewöhnlich Candi⸗ Das Podere Ar hie Billets um 208, die Privatrech⸗ elbourne, 25. September. „Der Krieg in 
in badiſchen Armeecorps und trat dann in römiſche daten, d. i. Leute, die ſich bewußt find, daß fie etwas Gutes lei⸗ unngen um 211 Millionen, dagegen hat ſich der Treſor um 163 Neu⸗Seeland hat ſich auf die Oſtküſte ausgedehnt. 
ienſte; derſelbe ift von früher her als ein ſehr tüchtigerſſten konnen, vorſtellen, fo ſtellt ſich euch im kleinern Grundbeſis und der Metalldorraih um 123 Millionen Fanta vermindert. i i € 
Ba.) ) - 1 e A2 ib R m t.) u = Das Parlament verwarf die Motion, Neu» Seeland 
Officier bekannt. zur Wahl derjenige vor, der die „Nowiny“ herausgibt (Herr Ro. Liverpool, 2. Nov. (Baumwollenmarkt.) mfag 8 — 10.000: 1 Coloni theil 
Abele 0 1, RL Bo Ze Dee Bee 
a 3 ensbekenntniß ab, euer reiber, deſſen Name n⸗ 164. — Middl. Dholl. Lö}. — — Oomra 17. — i 5 7 . 5 
Wie die Kiewer „Gub. Ztg.“ berichtet, find in Berdy- mer enthalten iſt und welcher Redacteur heißt, bringt als Beweis es 123.— Aegvpt. 21J.— Pernam 221. 8 Redacteur: Dr. A Boezet. 
ezow bis 28. September an der Cholera 20 Perſonenſſeine dreijahrige Arbeit dar; er hat euch unterrichtet, was ihr! Lemberg, 2. November. Holländer Ducaten 5.18 Geld. 5.24 erzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
erkrankt, von denen 7 geſtorben und 7 genaſen. Außer thun follt; einmal von euch gewählt, wollte er durch die That Waare. — Kaiſerliche Dukaten 521 Geld, 5.28 W — Muſſi vom 3. auf den 4. November. 
den ſtabilen Ortsſpitälern ſollen noch vier interimiſtiſche beweiſen, daß dasjenige, was er geſprochen, wahr iſt, und würdeſſcher halber Imperial 9.01 G., 9.12 W. — Ruf. Silber⸗ Mu Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Linowskt Staniel., 
aus S p ſollen no ift kei ſich bemühen, euer Loos zu beſſern.“ : sel ein Stück 1.67 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papiere Rubel ein nach Polen; Graf Romer Bronislaw, nach Galizien; Ritter Stos 
Kr ammlungsfonds errichtet werden. Am 28. if . geftrigen Repriſe einer mit gutem Gewiſſen auszu- Stück 1.41 G., 1.42 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stückſjowski Stanislaus, nach Tarnow; Kierzuiowsfki Alexander, nach 
anker zugewachſen. Aus anderen Orten des Kiewerlrangirenden Berg 'ſchen Poſſe wurde Dir. Blum, deſſen ältere 160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. ohne Coup. Warſchau. 


stepey udzielid, lub wreszeie innego obronce sobie wy- 
bral i o tem c. k. Sadowi Krajowemu doniösl, w razie 
bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sam 
sobie przypisacby musial. 

Kraköw, dnia 25 wrzesnia 1865. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniß. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit 
dem Erkenntniſſe vom 16. d. Mts., 3. 13188 und 13189 
das Verbot der Nummern 218 und 222 der in Florenz 
erſcheinenden Zeitſchrift: „L'Opinione“ vom 10. und 14. 
d. Mts., bei erfterer wegen des Verbrechens des Hochver⸗ Boguszowi na rece ustanowionego dla niego kuratora 
rathes nach $ 58 c. St. G. B. und wegen des Verbre· p. adw. Dra. Witskiego z podstawieniem p. adw. Dra. 
chens der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 a. Rydzowskiego, jako dluänikowi wekslowemu, aby na 
St. G., bei letzterer wegen des Verbrechens der Störung zasadzie wekslu 2 dnia 3 sierpnia 1862 przez siebie 
der öffentlichen Ruhe nach 8 65 a. St. G. ausgeſprochen. ak ceptowanego, 2 terminem wyplaty w dniu 3 listopada 
—— — —ũ——ͤ—— — ! — — 1862, ktörego to wekslu odpis onemuz udziela, a Ory— 

ginal proszacemu zwraca, nalezytose wekslowa 980 zir. 
3. 19077. Kundmachung. (1118. 1-3) w. a. wraz 2 procentem po 6% od dnia 4 listopada 
Wegen Hintangabe des Umbaues der Brücke Nr. 76 


1862, jako terminu wyplaty, jak röwnie koszta przy- 
auf der Karpathen⸗Hauptſtraße im Saybuſcher Straßenbau- znane 6 zir As kr. w. a. posiadaczowi wekslu p. Wol- 
bezirke in einen gewölbten Kanal wird hiemit eine Offerten. lowi P et W przeciagu trzech dni Pod rygorem egze- 
Verhandlung ausgeſchrieben. — Der Schätzungswerth des kucxi wekslowej wyplacil, lub wiym samym terminie, 
Objectes beträgt 2870 fl. 92 kr. 8. W. und ſoll dasſelbe 


jezeliby mial jakie zarzuty, takowe do Sadu wniösl. 
bis 15. Juli 1866 vollſtändig kollaudirungsfähig herge 0 tem uwiadamia sie p. Alfred Bogusz niniejszym 
ſtellt werden. 


edyktem 2 wezwaniem, aby wszelkie srodki do obrony 


Unternehmungsluſtige werden zur Concurrenz mit dem lakie posiada, albo postanowionemu dla siebie kurato- 
Bemerken eingeladen, daß die diesfälligen mit der Caution rowi, albo innemu obra6 majacemu pelnomoenikowi 
von 587 fl. 9 kr. ö. W. entweder im Baaren oder mit udzielil. ani N 
börfenmäßig berechneten Staatspapieren verſehenen, ord Krakow, dnia 25 pazdziernika 1865. 
nungsmäßig verfaßten Offerte längſtens bis Dinſtag den 
21. November 1865 Abends 6 Uhr entweder unmittelbar 
bei dieſer Statthalterei⸗Commiſſion oder beim Saybuſcher Nr. 55. Do ; j 
Bezirksamte einzulangen haben, allwo fie Mittwoch den 22.|Panow wierzyeieli masy ugodndj Joachima 
November Mittags 11 UGe eröffnet werden. Engländera w Rzeszowie! 

Dieſe Offerten müſſen den Nachlaß, oder die allenfalls] Odnosnie do uchwaly tutejszego c. k. Sadu obwo- 
verlangte Aufbeſſerung der Fiskalſumme in Ziffern und dowego 2 dnia 27 lipca 1865 do J. 4612, ktöra po- 
Buchſtaben, ſowie die ausdrückliche Verſicherung enthalten, stepowanie ugodne wzgledem calego majatku tutejszego 
daß dem Antragſteller ſowohl die allgemeinen als ſpeciellen kupca Joachima Engländera zarzadzonem i mnie prze- 
Bedingniſſe genau bekannt find, und daß er ſich denſelben wodnictwo w atémze nadaném zostalo, wzywam p. wie- 
unbedingt fügen wolle. rzycieli, azeby sie do mnie ze swojemi z jakiegokol- 

Die Einſicht in die Bauacten kann in den vorgeſchrie ⸗wiekbadz prawnego tytulu pochodzacemi wierzytelno- 
benen Amtsſtunden bei dem k. k. Straßenbau⸗Bezirksamte sciami przecivko masie, o ile tego jeszeze nie uezynili, 
in Saybuſch erfolgen. do dnia 30 listopada r. b. Tacznie tém pewnigj 

Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. napismie zglosili, gdykby w przeciwnym razie, jezeliby 
Krakau, am 26. October 1865. ougda do skutku przyszla, od zaspokojenia z wszel- 


kiego ugodnemu postepowaniu podeiagniętego majatku 
o ileby ich pretensye prawem zastawu zabespieczone 


(1116. 1) 


L. 19860. E dy kt. 
C. k. Sad krajowy Krakowski poleca p. Alfredowi 


— 


N. 15056. Kundmachung. (1115. 1-3) 

Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß, nachdem mit dem Erlaſſe der k. k. 
Statthalterei⸗Commiſſion in Krakau vom 7. October l. J. 
Z. 4025 bei den k. k. gemiſchten Bezirkeämtern die Amts- 
ſtunden vom 1. November l. J. von 9 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags feſtgeſtellt wurden, ſo wurde den 
k. k. Bezirksämtern als Gerichten auf Grundlage des $ 112 
der Geſchäfts - Inftruetion verordnet, daß das Einreichs⸗ 
Protocoll für die civil- und ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten 
an Werktagen von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, an Sonn- und Feiertagen aber von 9 bis 12 
Uhr offen gehalten werde. 

Krakau, 30. October 1865. 


Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy wyZszy podaje niniejszém do 
wiadomosei, iZ gdy reskryptem c. k. Komisyi namiestni- 
ezej w Krakowie 2 dnia 7 paZdziernika r. b. do l. 4023 
godziny urzedowe wee. k. urzedach powiatowych mie- 
szanych z dniem 1 listopada r. b. od godziny 9 zrana 
do 4 2 poludnia ustanowione zostaly, przeto na zasa- 
dzie 4 112 instrukeyi sadowej e. k. urzedy powiatowe 
jako Sady odebraly polecenie, aby dziennik podawezy 
dla spraw eywilnych i karnych w dnie powszednie od 
godziny 9 zrana do 2 zpoludnia, w niedziele zus i 
swieta od 9 do 12 godziny zrana byl otwarty. 

Kraköw, 50 pazdziernika 1865. 


38 i 59 ustawy 2 dnia 7 grudnia 1862 nr. 97 Dz. P. 
postanowionym podda& sie musieli. 
Rrzeszöw, 1 pazdziernika 1865. 
Pogonowski, 
(1085. 2-3) 


e. k. notaryusz jako komisarz sad. 


N. 11594. Concurs. 


Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- 
expedition in Podkamien gegen Vertrag und 200 fl. 
Caution. 

Dieſelbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſt⸗Dienſte, 
als mit der poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sen- 


(1117. 1-3) 


täglichen Fußbotenpoſten in Verbindung ftehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert zwanzig Gul⸗ 
den Beſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale und Ein- 
hundert fünfzig Gulden Botenpauſchale jährlich für Unter⸗ 


Brody und retour. 
ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vertrauungswürdigkeit 
öffentlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer 
politiſchen Behörde, binnen 3 Wochen bei der k. k. Poft- 
Direction in Lemberg einzubringen. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 26. October 1865. 


3. 18425. Ediet. (4097. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird dem unbe— 
kannten Ortes ſich aufhaltenden Itzig recte Iſaak Blau- 
rok mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, daß 


Oesterr. 


aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-)3. 158. 


— — Klasno sub C. Nr. 63/32 gelegenen Realität in den Li. 
(1084. 3)/30. November 1865, jedesmal um 10 Uhr Vorm. 


ad Abth. 3 Nr. 7449. 
eh Das hohe k. k. Kriegs⸗Miniſterium hat die Siherftel-|Metastiques zu 5% für 100 ll. 


mittelſt Einhebung ſchriftlicher Offerte angeordnet. Die 


zu entnehmen. 


nie byly, wykluczonemi zostali i skulkom w 32 35, 36, zug habenden Bedingungen, dann die geſiegelten Probemuſter 
bei der Monturs⸗Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. 


dungen befaſſen und mit dem Poſtamte Brody mittelſt 


haltung der täglichen Fußbotenpoſten von Podkamien nach Handels. 
Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des Al- langte Wiſſen 
und der Vermögensverhältniſſe, und zwar von bereits in! 


vorgeſetzten Behörde, ſenſt aber im Wege der zuſtändigen 


Geſellſehaft für Lebens: und Nenten⸗Verſicherungen in Wien 


übernimmt für Krakau und Weſtgalizien durch ihre Repräſentanz in Krakau, Stradom Nr. 17 


Ediet. (1081. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der, durch Hrn. 
Wolf Matzner wider die liegende Maſſe nach Iſaak Tiefen- 
brunner erſiegter Forderung von 315 fl. ö. W. ſ. N. G. 
die executive Feilbietung der, dem Executen gehörigen, zu 


E 


citationsterminen am 16. November 1865 und am 
abgehalten werden wird, und daß, im Falle dieſe Realität 8 
bei dieſen Terminen über den Schätzungspreis nicht feilge- 
boten werden ſollte, daß zur Feſtſtellung der erleichternden| 
Bedingungen der Termin auf den 14. De zember 1865 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Die Bedingniſſe, der Grundbuchsextract und der Schäz- 
zungsact können in den gewöhnlichen Amtsſtunden hierge⸗ 
richts eingeſehen werden. 

Zugleich wird den Tabulargläubigern unbekannten Wohn- 
ortes, Boruche Tiefenbrunner und Joſeph Niesiolowski, 
wie auch jenen, welchen die Verſtändigung vor der Feil 
bietungsverordnung zukommend nicht gemacht werden könnte, w 
endlich auch denjenigen, welche mittlerweile ein Hypotefar- 
recht auf die feilzubietende Realität erlangen ſollten, hiemit 
bekannt gegeben, daß für ſie der Hr. David Eibenschütz 
zu Klasno als Curator ad actum beſtellt und demſelben 


(1 


die diesgerichtliche Erledigung zugefertigt worden iſt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Wieliczka, am 14. Auguſt 1865. 


Aviſo. 


lung der im Jahre 1866 bei den Monturs⸗Commiſſionen 
erforderlichen eventuellen Gegenſtände, als: Pofamentir- und 
Schnürwerkſorten, Filtze, Halsbinden, Halsflöre, Feder⸗ 


ſchmuckerarbeiten, Gürtler, Gelbgießer⸗ und Zinngießer⸗ Prämienſcheine vom Jahre 1864 
Waaren, Handſchuhmacher⸗ und Knopfmacher⸗Arbeiten, Sei⸗ 


ler »Waaren, Blasinſtrumente, Ringelſchmied - Waaren, 
Nadler⸗ und Sporer - Arbeiten, Nägel- und Eiſen » Sor- 
ten, Blech-, Glas- und Drechsler - Waaren, Holz- Sor- 
ten und Schloſſer⸗ Arbeiten, Sattelhölzer, Siebmacherar⸗ 
beiten, Bürften- Bindewaaren, Charpie und Baumwolle, 


bezügliche ſchriftliche Kundmachung erſcheint im Amtsblatte 
der Lemberger Zeitung eingeſchaltet, und ſind aus derſelben 
die Lieferungs⸗Bedingniſſe nebſt dem Offerts Formulare vo 
Uebrigens werden die Contracts“ und die 
ſpeciellen auf die Qualität und Uebernahme der Artikel Be, 


Die verſiegelten Offerte ſammt den Leiſtungs⸗Fähigkeits⸗ 
Zeugniſſen, dann die Depoſitenſcheine über die erlegten Va⸗ 


(1095. 2) 
it & Fl. 10 Sgr. zu beziehen aus dem General Depot 


Hämorrhoiden Tod. 


in vorzüglicher, aus Alpenkräutern mit beſtem 
Cognae deſtillirter Liqueur 
von Dr. 2 ritz, 


in Berlin, Schadowſtr. 8 bei Hammer. 


Tauſende von Dank» und Anerkennungs- Schreiben, die ſich 
über die Vortrefflichkeit dieſes Liqueurs bei Hämor⸗ 


hoidalleiden, Magenbeſchwerden ze. aus- 
ſprechen, liegen im General-Depöt zur Einſicht bereit. 


Wegen etwaigen Niederlagen beliebe man ſich in franco 


Briefen an das General-Depöt in Berlin zu wenden. 


Wichtige Nachricht für Bräuer! 


Indem wir die Apparate zur Malzerzeugung vergrö- 


Bert haben, find wir in Stand geſetzt, das ausſchließlich 
aus mähriſcher Gerſte bereitete Malz in bedeutenden Quan⸗ 
titäten um ſehr mäßige Preiſe zu liefern. Einſendungen von 


roben, ſowie die Angabe näherer Verkaufsbedingungen 
erden wir auf Verlangen mit umgehender Poſt effectuiren. 
Die Direction der FabriksEtabliſſements in Tenczynek, 
120. 13) letzte Poft Krzeszowice. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 2. November. 
DOffentlihde Schuld. 


A. Bes Slade. Geld Maart 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 60.— (0.20 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5 % für 100 fl. 
(1070. 3) 5 mit Zinſen vom Jauner — Juli. 69.— 69 20 
vom April — October 69.— 69.20 
8 64.90 65.— 
dtto „ 4¼ % für 100 fl. 356.60 57.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 138 — 139.— 
„ 1854 fär 100 l. 7925 79.75 
1860 für 100 fl. 91.50 91.70 
zu 100 fl.. . 75.40 75.60 
* * „ „ zu 50 fl.. =. —.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18 — 18.50 
Der Vronſander. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 82— 83.— 
von Maͤhren zu 5% für 100 fl. 78.— 79.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.50 86-- 
don erte f m a re ren 
von Kärut., Krain u. Kuͤſt. zu 5%8 für 100 fl. N 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 69.50 70.80 
n Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 69.— 70.— 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 71.50 72 50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. . 69.— 69 80 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64.50 65.20 
von Bukowina zu 5% für 100 l. 68.— 68.50 
Actien (pr. St. 
der Nationalbank 772.— 773 — 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 158.90 159.10 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 582.— 584.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 


dien find abgeſondert bis längſtens 16. Novem- 
ber 1865, zwölf Uhr Mittags entweder beim Kriegs. 
Miniſterium, oder beim General⸗Commando zu überreichen. 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM 


der vereinigten füdöfter. lomb.= ven, und Geutr.zital, 


. 1628. 1630. 


oder 500 Fr. 173.70 173.90 


gegen ihn unterm 5. Auguſt 1863 Joſeph Borster auf 
Grund des in Chrzandw am 15. Auguſt 1848 zu Gun- 
ſten des Franz Zajgczek ausgeſtellten in 12 Jahren zahl- 
baren Wechſels pr. 80 fl. C. M. oder 84 fl. z. W. hier⸗ 


am 6. Auguſt 1863 3. 14126 die Zahlungsauflage er- 
laſſen wurde. Da der Aufenthaltsort des Belangten un- 
bekannt iſt, ſo wird über Anſuchen 
rianna Kowalska demſelben auf ſeine Koſten und Gefahr 
der Adv. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Adv. Dr. 
Alth zum Curator beftellt, und dieſem der obbeſagte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Krakau, am 17. October 1865 
a EEE IE — ET 
L. 15768. Edykt. (1069. 3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Sobieslawa Gawronskiego z miejsea 
pobytu niewiadomego, Ze przeeiw niemu Hermann 
Griffel w doiu 16 sierpnia 1865 1. 15768 wniösl po- 
danie egzekucyjne o dozwolenie sekwestraeyi döbr Bo- 
len, celem zaspokojenia podajacemu od p. Sobieslawa 
Gawronskiego nakazem platniezym z dnia 14 grudnia 
1865 J. 21978 przyznandj sumy 760 lr. w. a. z przynal. 


i de w zalatwieniu tegoz podania sekwestraeya po- 
mienionych döbr dozwolong zostafa. 


Außer der verficherten Summe gewährt der Oeſterr. Gresham den Verfi 
s Antheil von 80% an Gewinn, welcher alle 
der Giratarin Ma- verwendet werden kann. 
Dadurch, daß geſtattet wird, die Einzahlungen auch in jährigen Raten zu leiſten, 
Prämie gleich beim Abſchluß der 
Einlagen ſich ſelbſt, oder ſeinen Angehörigen im höheren Alter durch ein namhaftes Capital, oder ein jährliches Ein 
kommen eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern. 


0 2 . mit beſtimmten Summen von fl. 1000 bis fl. 60.000 6. W., dann Renten- 
gerichts die Klage überreicht hat, und daß gegen denſelbenſin allen Combinationen und für 


Verſicherungen auf den Todesfall, 
Ausſtattungen für Minderjährige, 
erſorgungen für Großjährige, 


jedes Alter zu den niedrigſten Prämien. 


Verwaltungs- oder ſonſtige Speſen werden nicht berechnet. 
Proſpeete in allen Landesſprachen, Bedingniſſe und jede Auskunft ertheilt 
die Hauptagentſehaft für Krakau und Weſtgalizien des „Oeſt. Gresham“, 
(1121. 1-3) 


Wir beehren uns einem P. J. Publicum zur Kenntnig zu bringen, daß wir ein 


Vom k. k. gal. Landes General- Commando. Giſenbahn zu 2 5 22 
zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 177.— 178.— 
Lemberg, am 19. October 1865. der Kaiſ. Gllabech Bahn zu 200 fl. m . 125.— 126 — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 180.50 181.— 
der . 0 aaa u u fl. 
A 2 bl 5. in Süber . St.) mit 56 Gin. 72.— 73.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152.75 153.25 
Uzeige att. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 113,— 113,50 
5 1 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. on) Einz. 147.— 147.— 
Die Hamburger der r Geſellſchaſt zu 
5 ö 77 
| 3 des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 220.— 222 — 
ö Handels e Akademie „der Wiener Daupfmühl etien⸗Geſellſchaſi zu N 
bietet ſowohl der Jugend als auch den Erwachſenen die 500 fl. öfr. WMW. 30 — 390. 
beſtmögliche Gelegenheit zur ſchnellen und gründlichen Er- der Dfen- Peither e 725 fl. CM. 370.— 372. - 
lernung der modernen Sprachen, ſowie des Ganzen der Nee 
& Comptoir-Kunde, indem fie nickt nur theore auf C. N. ble für 155 2 * vr 
[tifch lehrt, ſondern zugleich das durch den Unterricht er. auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 l. . 88.— 3.20 
in dem mit der Anſtalt verbundenen Ge- Galiz. Credit-Auſtalt öfte, 815 au 14 für 100 f. . 66.50 67.— 
ſchäfte zum praktiſchen Können vollendet. it Auſtalt zu 100 re ? a 
Jungen Leuten, welche ſchon praktiſch thätig waren, a Gefell 150 1 CM. * * . 
wird je nach Leiſtung eine Ermäßigung des Honorars zu- Frieſter Stadts Anleihe zu 10) fl. EMW. 109.— 109.50 
geſtanden, auch billiges und gutes Logis nachgewieſen. Ein) „ „ e zu 50 f. GW. 48.50 49.— 
tritt jeder Zeit. Proſpecte werden von der Expedition die⸗ Stadtgemeinde 15 10 G Une: - 0 
jes Blattes verabfolgt. Zur näheren Auskunft ift der Un⸗ ann 5 40 f. „ E — == 
terzeichnete bereit. Palſfy zu 40 fl. „ 21.50 22.50 
(963. 3-6) L. Schröder, Director. Say zu 40 fl. „ 21.50 22.50 
— —— St. gr an 50 f. „ 21.50 22.50 
Windiſchgraͤtz z „ 16.— 17.— 
Gresham Waldstein zr 20 fl. „ ee en 
Replevib zu 10 fl. „ De 50 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.25 11.75 
echſel. 3 Monate. 
; Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 6%, . . 90.50 90.60 
Frankfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. 54% . 90.60 90 80 
Verſicherungen von fl. 125 bis fl. 10.000 Hamburg, für 100 W. B. 9% „ „ 690.50 80.50 
London, für 10 Pf. Sterl. 7/ , . 108.— 198 10 
zuen] Paris, für 100 Francs 6 / „ é 443.— 43 10 
cherten einen Cours der Geldforten. 
5 Jahre entweder baar behoben, oder zur Bezahlung der Prämie ee 2 2 
2 Ar, ., kr. Nr. ar 
N iſerliche Münz⸗Dukaten 5 
Verſi 1 5 inder Bemittelt oder ein Drittheil Per Aale 1 vollw. Dukaten. 5 55 580 5 25 5 29 
erſicherung zu entlehnen, iſt es auch minder Bemittelten möglich, durch kleine Kb nn 
„20 Fraueſtücke . 2 4 8 75 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 — 9 05 
Silber —— — 107 — 107 50 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge 


Krakau, Stradom Nr. 17. 


ommiſſionslager von Berliner und Wiener 


Tiſch-, Küchen und Hänge Lampen 


(1100. 2-3) 


in größter und ſchönſter Auswahl befigen, die wir ihrer Vorzüglichkeit und Billigkeit wegen beſtens empfehlen können. 


Eibensch ut & Schönfeld, 


Tiſchlergaſſe Nr. 478/49 Gm. I, im Durchhauſe. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 8 


— —— — — ——— 


von Lember 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und äber Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormie lags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
unten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und s Un 

orgeus. 
Ankunft 

iin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


10 Min. 


iej ; | ENT: 3 Aenderung d. 5 üb, 7 
g nn en a 2 Bobieslawa Ge- 2 1 8 in Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
wronskiego niewiadome jest, przeto e. k. Sad Krajowy S erde, Linie nach Feuchtigkeit el b Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchan 9 Uhr 45 Yin. Früh; — 
w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na fkoszt S G oO Reaum red.“ Meaummt der Luft N der Atmosphäre ann) von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 [hr 27 Mint. 
i ni ieczen onegö2 tutejszego adwok VVV. Ä ²⁵⁰˙¹¹ ]⅛—T!m . . tee -K Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uh. 

i niebespieezenstwo 8 res ata p. 5 — 5 A g 6 in. 8 
Dra. Kanski kuratorem nieobecnego ustanowil 3, 2 329“ 50 + 7%7 92 Oſt⸗Süd⸗Oſt ſchwach trüb | ve in. Nachm.: — von Wie liezka Uhr 15 Min. Abend s. 
ra. Kaüskiego kuratorem 98 . 19 29 45 5,4 98 Nord⸗Nord⸗Oſt mittel 5 +4°2 + 7°8| Lemberg von Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 

Zaleca sie zatém nınlejszym edy tem pozwanemu, 4 6 29 32 47 97 | Oſft⸗Nord Oſt mittel 5 | nuten Abende. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Beilage 


— 


—— EU 


Sanftag Beilage zu Ur. 252 der „Krakauer Zeitung.“ A. November 1805. 


Amtsblatt. 


Nr. 3061. (1110. 2-3) Innerhalb der letzten drei Monate vor demſvon dieſen Schuldverſchreibungen eingelöſt wer— Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen 
Einlöſungszeitpunkte werden die verloften Schuld- den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Ca- k. k. Miniſteriums des Innern vom 15. Juni 
Kundmachung verſchreibungen auch von der priv. öſterreichiſchenſpitalsbetrage bei Auszahlung desſelben einge- 1858 3. 13096 die bereits verloſten und ſeit 
1 Nationalbank in Wien escomptirt. bracht werden. dem Rückzahlungstermine nicht eingelöſten Schuld⸗ 

. Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Endlich wird kundgemacht, daß in den Kre-verſchreibungen und zwar: 
k. k. Miniſteriums des Innern vom 15. Juniſditsbüchern der k. k. Grundentlaftungsfondsfaffe A) die am 30. October 1858 verlofte Schuld» 


Bei der am 31. October 1865 erfolgten 1858 Zahl 13096 die bereits verloſten undffolgende Vormerkungen haften, als: verſchreibung mit Coupons 
15. Verloſung der Schuldverſchreibungen desſſeit dem Rückzahlungstermine — nicht eingelöften| 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Ver⸗ über 100 fl. Nr. 602. 
Grundentlaſtungsfondes für Weſtgalizien wurden Schuldverſchreibungen und zwar: luſt der Schuldverſchreibungen mit Coupons B) die am 31. October 1863 verloſte Schuld⸗ 
zur Rückzahlung gezogen und zwar: A. Die am 30. October 1858 verloſte Schuld- über 100 fl. Nr. 2494, 3981, 5660, verſchreibung mit Coupons 8 
Schuldverſchreibungen mit Coupons. verſchreikung mit Coupons über 1000 fl 6982, 7918, 14563, über 1000 fl. Nr. 626. 
über 350 fl. N. 19, 418, 566, 600, 802, 1506, Nr. 5059. 15475, 15476, C) die am 30. April 1864 verloſte Schuld- 
1586, 1611, 1678, 1721, 1732, 1808, B. Die am 31. October 1859 verloſte Schuld— über 500 fl. Nr. 87, 1055. verſchreibung mit Coupons 
1850, 1899, 2011, 2046, 2159, 2299, verſchreibung mit Coupons über 50 fl 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuld— über 100 fl. Nr. 266 und 
2536, 2784, 3237, 3459, 3671, 3866, Nr. 1501. verſchreibungen mit Coupons D) die am 31. October 1864 verloſte Schuld⸗ 
4042, 4077, 4218, 4239. C. Die am 30. April 1860 verloſte Schuld- über 50 fl. Nr. 3151, verſchreibung mit Coupons 
über 100 fl. N. 8, 47, 439, 652, 834, 938, verſchreibung mit Coupons über 50 fl. über 100 fl. Nr. 8149, 9162, 10600, über 50 fl. Nr. 51 
1350, 1385, 1480, 1574, 1589, 1763) Nr. 2520. 10691, 12079, 12081, 12083, über 100 fl. Nr. 211 
1980, 2027, 2299, 2587, 2871, 2883, D. Die am 30. April 1861 verloſten Schuld- 12545, 12546, 12978, 12980, neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß 
2894, 2934, 2980, 3162, 3230, 3675, verſchreibungen mit Coupons 13541, 13908, 13909, 13910,/die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit 
3873, 3936, 4242, 4315, 4336, 4415, über 50 fl. Nr. 3036 13911, 17508, dem Rückzahlungstermine, das iſt ſechs Monate 
4544, 4887, 5492, 5504, 5533, 5695, 5. 100 f., Nr. 11117. über 500 fl. Nr. 12, 1562, 3237, vom Verloſungstage an gerechnet aufgehört hat 
5735, 5925, 6000, 6440, 6505, 6600, E. Die am 31. October 1861 verloſten Schuld- 3483, und daß falls dennoch die Coupons von dieſen 
6851, 7073, 7232, 7265, 7269, 7421, verſchreibungen mit Conpons über 1000 fl. Nr. 4696 Schuldverſchreibungen eingelöſt werden ſollten, 
7737, 7839, 7842, 8011, 8044, 8135, über 50 fl. Nr. 676 Schuldverſchreibungen Lit. A. die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage 
8270, 8289, 8435, 8440, 8695, 8718, „ 100 fl. Nr. 9400 Nr. 2473 über 90 fl., Nr. 3038 über 270 fl. bei Auszahlung deſſelben eingebracht werden. 
8724, 8840, 9009, 9052, 9068, 9173, „ 1000 fl. Nr. 1649. 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Endlich wird kundgemacht, daß in den Kre- 
9202, 9453, 9529, 9717, 9724, 9782, F. Die am 30. April 1862 verloſten Schuld-Schuldverſchreibungen mit Coupons ditsbüchern der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe 
9865, 10093, 10119, 10255, 10296, verſchreibungen mit Coupons über 100 fl. über 50 fl. Nr. 1406, 1627, 2958, bei der Schuldverſchreibung Nr. 212 über 100 fl. 
10638, 10658, 10664, 10729, 10782, Nr. 2595 — 4433. über 100 fl. Nr. 196, 575, 805, 927, angemerkt iſt, daß die Amortiſirung derſelben 
10952, 10968, 11144, 11240, 11358, G. Die am 31. October 1862 verloſten Schuld- 1080, 1081, 1615, 3785, 6565, eingeleitet wurde. 
11369, 12120, 12146, 12189, 12371, verſchreibungen mit Coupons über 100 fl. 7676, 8540, 8541, 9532, 9917, 
12504, 12611, 12699, 12781, 12879, Nr. 7947 — 10961. 9918, 10979, 11208, 11209,| Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction 
12902, 13038, 13186, l as H Die am 30. April 1863 verloſten Schuld- 11210, 11370, 11435, 11577, 
13714, 13766, 13990, 14166, 5, verſchreibungen mit Coupons 13790, 15556. 
14341, 14392, 14578, 14752, 14816, 0 über 50 fl. Nr. 3143, 3900 über 500 fl. Nr. 1156, 1734, 2182, ee eee 
15162, 15192, 15225, 15355, 15844, „ 100 fl. Nr. 2786. 3742. 
15942, 16025, 17051, 17132, 17649, I. Die am 31. October 1863 verloſten Schuld- Schuldverſchreibung Lit. A. 
17803, 17960. verſchreibungen mit Coupons Nr. 237 über 350 fl. N. 1186. Kundmachung. (1107. 2-3) 
über 500 fl. N 35, 42, 59, 130, 135, 140, über 50 fl. Nr. 692, 1084, 1427, A 
171, 217, 382, 493, 502, 567, 707, 2642 Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direktion. r 5 Sanden de bol 15. e = = 
734, 754, 818, 833, 915, 920, 1000, über 100 fl. Nr. 1997, 6542, 7171, gefangen, an Werktagen die Amtsſtunden auf die Zeit von 
1009, 1012, 1296, 1305, 1600, 1878, 7513, 8136, 8407, Krakau den 31. October 1865. 8 uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, an Sonn 
1923, 1961, 1990, 2146, Ft a 12856, 13017, und Feiertagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
2345, 2371, 2375, 2605, 675, 16203. werden. 
2678, 3014, 3041, 3046, 3055, 3139, über 500 fl. Nr. 254, 1504, 1624, „ k. 1 
— 3317. 3404, 3431, 3447, 3999, a 2511, 2755. Ad Nrum 3060. (1111. 2-3) ee 
4007, 4070. über 1000 fl. Nr. 138, 2652, 3322, 5 Krakau, am 2. November 1865. 
über 1000 fl. N. 159, 171, 274, 300, 986, 5348, 5504, 8263, Kundmachun 
| 1009, 1076, 1107, 1191, 1548, 1568, 10091. 0. 
1889, 1903, 2155, 2218, 2231, 2237, K. Die am 30. April 1864 verloſten Schuld⸗ * * 
2276, 2309, 2316, 2317, 2318, 2325, çverſchreibungen mit Coupons 3. 8526. Kundmachung. (1104. 2-3) 
2353, 2424, 2537, 2565, 2763, 2766, über 50 fl. Nr 1794, 2201, Bei der am 31. October 1865 erfolgten en 10 Uhr Vormitt 
2884, 3113, 3281, 3317, 3346, 3355, über 100 fl. Nr. 2506, 3779, 4588, 15ten Verloſung der Schuldverſchreibungen des Wied 75 i ue N En en 
3369, 3438, 3492, 3548, 3584, 3603, 6172, 6424, 6621, Grundentlaſtungsfondes für das Großherzogthum Brückenmauth⸗ Station auf der Breslauer Kreisſtraße für 
3876, 3920, 4100, 4244, 4460, 4675, 7832, 8992, 13443, Krakau wurden zur Rückzahlung gezogen: die dreijährige Periode vom 1. Jänner 1866 bis 31. 
4734, 4892, 4911, 4987, 4993, 5001, über 500 fl. Nr. 126, 485, 526, Schuldverſchreibungen mit Coupons Dezember 1868 bei dem k. k. Bezirksamte in Krzeszo- 
5010, 5038, 5189, 5257, 5385, 541 0 1007, 1703, 2121, über 50 fl. . n 28 422 fl. ihnlich 
5565, 5711, 5808, 6183, 6344, 6359, über 1000 fl. Nr. 1429, 2334, 2358, Nr. 138. 139. 3 een 2 
6395, 6699, 6768, 6809, 6819, 7157, 6616, 8328, über 100 fl. ee 
7185, 7453, 7641, 7721, 7723, 7737, über 5000 fl. Nr. 266. Nr. 18. 222. 331. 708. K. k. Kreisbehörde. 
7799, 7859, 7939, 8003, 8138, 8340, Schuldverſchreibungen Lit. A. über 1000 fl. 
8379, 8412, 8438, 8532, 8564, 8587, Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2800 über 90 fl Nr. 528. Krakau, 28. October 1865. 
8592, 8960, 9088, 9282, 9446, 9447, L. Die am 31. October 1864 verloſten Schuld⸗ über 5000 
9499, 10015, 10111, 10141, 10307, verſchreibungen mit Coupons über 50 fl Nr. 18. — e RE EEE 
10556, 10669, 10860, 10928, 11116. Nr. 152, 657, 2816. Schuldverſchreibungen lit. A. 
über 5000 fl. N. 107, 403, 872, 1157. über 100 fl. Nr. 959, 1793, 3180, Nr. 76 über 6730 fl. mit dem Theilbetrage s, 15087. Edict. (1106. 2-3) 
Über 10000 fl. N. 304, 307 mit dem 3351, 3565, 5359, ae 2940 L. und Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt 
Theilbetrage von 7200 fl. — N. 435 5652, 6536, 6630, Nr. 101 über 9560 fl. ; gemacht, daß Salamon 2 aus Dembica einverſtänd⸗ 
und 699. 6674, 7455, 8805, Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden lich mit Roſa Jortner als Giratarin, unterm 29. Sep⸗ 
Schuldverſchreibungen Lit. A.) 11714, 11823, mit den verloſten Capitalsbetraͤgen nach ſechsſtember 1865 Nr. 15087 ein Geſuch um Amortifirung 
N. 670 über 1000 fl. N. 685 über 590 fl. N 13349, 13420, Monaten vom Verloſungstage an gerechnet beiſeines verloren gegangenen Wechſels ddto. 1. Mai 1864 
N. 1661 über 380 fl. und N. 2475 über 15025, 15756, der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau r 100 15 ö. W. Ben 8 a ge 15 
60 fl. über 500 fl. Nr. 368, 1914, 1919,ſunter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor- a ar e a een ißt endlich nach er 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden 2349, 2714, ſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich über Monaten a dato zahlbar war, eingebracht habe, und daß 
mit den verloſten Capitalsbeträgen nach ſechs über 1000 fl. Nr 66, 1065, 1607, den unverloſten Theil der Schuldverſchreibungſdieſem Geſuche ſtattgegeben worden iſt, weshalb der all⸗ 
onaten vom Verloſungstage an gerechnet bei 2050, 2274, 2523, Nr. 76 lit. A. über 6730 fl. eine neue Schuld⸗ fällige Inhaber des abgängigen Wechſels aufgefordert wird, 
der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau 2776, vetſchreibung lit. A. über 3790 fl. ausstellen ruce der ala ie, dewib binnen 45 Tagen van 
enter Beobachtung der dießfalls beſtehenden Vor⸗ über 5000 fl. Nr. 1074, wird. Wehe für nici und die wegilche Micha base 
ſchriften ausbezahlt werden, welche Kaſſe zugleich neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, — Innerhalb der letzten drei Monate vor gegen die Wechſelverpflichteten für erloſchen erklärt wer⸗ 


er den unverloſten Theil der Schuldverſchrei⸗ daß die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungenſdem Einlöſungszeitpunkte werden die verloſtenſden würde. 
ung Nr. 307 über 10000 fl. neue Schuldver⸗ mit dem Rückzahlungstermine, das iſt nach ſechs Schuldverſchreibungen auch von der priv. öſter⸗ 8 
ſchreibungen über den Betrag von 2800 fl. aus-Monaten vom Verloſungstage an gerechnet, auf- freichiſchen Nationalbank in Wien escomptirt . 
ellen wird. gehört hat und daß falls dennoch die Couponsſwerden. Tarnow, am 9. Oetober 1865. 


L. 6248. (1103. 2-3) 


E dy kt. 
Rzeszowski niniejszem wia-ſund des Wohlverhaltens, und zwar von bereits in öffent. 


C. k. Sad obwod 
ee lichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vor- 


domo czyni, ze na zaspokojenie przez Malke Glasscheib 
przeeiw p. Karolinie hr. Skorupkowéj i p. Julii hr. 


a od tego p. Karolowi Kaczkowskiemu odstapionéj einzubringen. 
sumy wekslowéj 5000 zir. m. k. cayli 3150 zlr. w. a. 
po odtraceniu na rachunek zaplaconej kwoty 1301 Ar. 
54 kr. w. a. z procentami po 6% od dnia 19 listo- 
pada 1855, tudziez kosztami sporu i egzekucyi w ilo- 
$eiach 4 fr. 43 kr. m. k. czyli 4 zkr. 96 kr. w. a., 
6 Ar. 42 kr, 18 Ar. 35 kr. 371 Ar. 46 ½ kr. 44 
Ar. 13 kr. w. a., daléj na zaspokojenie wywalezonéj 3. 4689. Kundmachung. 

przez tego p. Karola Kaczkowskiego jako prawona- 

bywey p. Adama Morawskiego przeciw p. Karolinie hr. Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Ein- 
Skorupkowéj pretensyi wakslowéj w kwocie 1500 lr. ſchreiten des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 
W. a. 2 procentami po 6% od 13 styeznia 1860 111859 3. 22693 zur Befriedigung der von der gal. Spar 
kosztami w ilosciach 2 zlr. 74 kr., 3 zir, 85 kr., 18 caffe wider Eleonora Fihauser geb. Wojnarowicz, Cö⸗ 
ziv. ½ kr, 57 Ar. 90 kr, 37 zlr. 85 kr. i 12 Ax. leſtine Pienigzek und Ladislawa Eukawska erſiegten 
75 kr. w. a., nakoniec na zaspokojenie pretensyi Chaji Forderung im Reſtbetrage von 6637 fl. 86 kr. 5. W. 
Feigi Siegel w kwocıe 8660 Ar. m. k. ezyli 9095 Ar. ſſammt 5% Zinſen, ſeit 19. Juni 1864 und der gegen- 
w. a z przynaleiytosciami przymusowa sprzedaz döbr|wärtig im Betrage von 18 fl. 95 kr. ö. W. zuerkaunten 
Dabrowica 2 przyleglosciami w obwodzie Rzeszowskim, Executiouskoſten, die mit Beſchluß des Lemberger k. k. Lan ⸗ 
powiecie Tarnobrzegskim polozonyeh, ut dom. 225, desgerichtes vom 30. Juni 1859 3. 22693 bewilligte 
pag. 414, 415, n. haer. 10, 11 do p. Karolin hr. ſzwangsweiſe Verſteigerung des im Sandezer Kreiſe gelege- 
Skorupkowéj w nowym terminie dnia 7grudnia 1865 nen, den Eheleuten Conſtantin und Cöleſtina oder Cölina 
o godzmie 10 rano pod warunkami w edykeie tutej- PienigZek, und der Ladislawa Eukawska eigenthümlich ge- 
szo-sadowym 2 dnia 5 maja r. b. do l. 2027 W ga- hörigen Gutes Jankowa ausgeſchrieben, welche hiergerichts 
zecie Krakowskiej nr. 154, 158 i 149 ogloszonymſin einem Termine am 14. Dezember 1865 um 10 Uhr 
zawartemi, w tutejszym e. k. Sadzie obwodowym odbę- Vormittags, unter folgenden Bedingungen abgehalten wer- 
dzie sie. den wird: 

0 rozpisaniu téj sprzedazy uwiadamiaja sie oby-| 1. Die genannten Güter werden ſammt allen dazu ge⸗ 
dwie strony, tudziez wierzyeiele hipotekowani do rak hörigen Gebäuden, Grundſtücken und Gerechtſamen, 
wlasnych, zas ci, ktörzyby 2 pretensyami swemi po überhaupt mit allem Zugehör in Pauſch und Bogen, 
dniu 22 grudnia 1863 do tabuli krajowéj weszli, i ci, jedoch mit Ausſchluß der für die aufgehobenen Grund- 
ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiegobadä powodu albo laſten, bereits ermittelten und zugewieſenen Entſchä⸗ 
zupelnie, albo ték w swym ezasie doreczona nie z0- digung verkauft. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


(1078. 2-3, 


stala, do rak kuratora w osobie adwokata Dra. Rybic-| 2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene substytuowanych wlascicieli ezesci döbr Jankowy, do Z Rady c. k. Sadu obwodowego 
kiego im poprzednio ustanowionego. Shägunptuett dieser Güter = 1 von Wladystawy Eukawskiéj naleäaeych, do rak matki i- io 11, Pen 
i 25.299 fl. 20 kr. C. M. oder 26.564 fl. 30 fr.[opiekunki Wiaqpstaug Eulavskiej:: f Wee ae eee 
Uchwalono w Radzie c. k. Sadu obwodowego. 3. W. mit dem angenommen, daß im Falle ein hö. 2 0 c. 10 nen eee imieniem N 
5 er, skarbu, zakonu Franeiszkanöw bylego w Nowym-Saczu, — — 
Rzeszöw, 15 pazdziernika 1865. ke 8 . fundaeyi Elzbiety Krosiüskiéj, Kosciols taeinskiego w Wil- 
5 R i „y, Lipniezki i Brzany, tu- 
hintangegeben werden würden. czyskach, ubogich 2 Janko ny, Lipniezki i | 1. Nr. 11427. Concurs. (1082. 3) 
GGG ccc 3. Jeder Kaufluſtige hat 5% des obigen Schätzungs. dies funduszu indemnizaeyjnego Krakowskiego; 5 . 2 
= Ne rag 2 werthes im runden Betrage von 1330 fl. z. W. e) P. Floryana Jaworskiego; Poſtexpedienteſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- 
N. 3885. Concurs-Ausſchreibung. (1108. 2-3) im Baren oder in öffentlichen Staatsſchuldverſchrei⸗ d) p. Celine Jaworska; expedition in Magieröw gegen Vertragsabſchluß und Gau 

r c bungen, oder in galiziſch-ſtänd. Pfandbriefen, in denn ©) P- Chaskla Eibenschütza ; tion pr. 200 fl. . 

Zu beſetzen iſt die k. k. Bergraths. und Salinen. Berg · Werthspapieren aber nach dem letzten in der „Kra-“ k) b. Leona Bersona; f Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und der poft- 
Verwaltersſtelle zu Bochnia in der VIII. Diäten +» Elaffe, kauer Zeitung“ angegebenen Curſe, niemals jedoch g) wszystkich tych, ktörzyby po dniu 10 listopadaſämtlichen Behandlung werthhältigen Sendungen zu be 
mit dem Gehalte jährlicher 1260 Gulden 6. W., Natural ⸗ über den Nominalwert, als Vadium zu Händen 1864 do tabuli weszli, lub ktörymby ta uchwala i przy-faſſen und mit dem Poſtamte Rawa ruska mitteſt 4mal 
quartier und dem ſyſtemiſirten Salzbezuge von jährlichen der Lieitations-Commiſſion zu erlegen, welches, falls szla 2 jakiegobad powodu wezesnie dorgczone byéſwöch. Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. 

15 Pf. per Familienkopf. es im Baxen erlegt wurde, dem Meiſtbieter in die nie mogly, przez kurstora adwokata p. Micewskiego Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Be 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu- erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen]? zastęepstwem adw. p. Zielinskiego poprzednio juz ſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert Gul' 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Licitanten aber nach beendeter Verſteigerung rückge uchwalg 2 28 grudnia 1864 1. 6464 ustanowionego. den Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung Amal wöch. 
Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl⸗ ſtellt werden wird. Fußbotenpoſten von Magierow nach Rawa ruska e 
verhaltens, der mit gutem Erfolge abſolvirten bergakade.“ 4. Den Kaufluftigen ſteht frei, den Schätzungsact, das J Rady e. k. Sadu obwodowego. retour. 


miſchen Studien, der erprobten Erfahrungen im Bergbaue, 
der genauen Kenntniß der verſchiedenen Manipulations-, 
Löhnungs- und Verrechnungsgebarungen, der Gewandtheit heben. 
im Concepte, der Kenntniß der polnſſchen oder einer ande Von dieſer Lieitationsausſchreibung werden die Par- 
ren flaviſchen Sprache, der bisherigen Dienſtleiſtung undſteien verſtändigt, ferner: 

erworbenen Verdienſte, und unter Angabe, ob und in welchem a) die minderjährigen Caroline und Heinrich Eukaw- 
Grade fie mit Beamten des hierortigen Directions. Bezirkes skie als ſubſtituirte Eigenthümer des der Ladislawa Eu- 
verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Kawska eigenthümlich gehörigen Gutsantheils Jankowa, 
Behörden bei dieſer Direetion binnen drei Wochen ein- mittelſt ihrer Mutter Vormünderin Ladislawa Eukawskaz; 


Inventar und den Tabularauszug in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur einzuſehen oder abſchriftlich zu er- 


Lemberg, am 28. Oetober 1865. | 


Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des Al-Jsetkami 5%, od dnia 19 ezerwea 1864 i kosztamilL, 14471. 
ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhättniffelegzekucyi 18 Ar. 95 kr. a. W. przez publiezna lieyta- | 


N 
. w jednym terminie na dniu 14 gru- 
geſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der zuftändigen politiſchen dnia 1868 o godzinie 10 zrana pod nastepujacemi 


Krasickiéj wywalezonéj i od t&j p. Dr. Morawskiemu, Behörde binnen 3 Wochen bei der Poſtdireetion Lemberg[warunkami: 
J. Rzeczone dobra przedaje sie ryczaltem z wszyst-|, hrb. 


strony, daléj: 


L. 9314. 


Cene wywolawezag stanowi wartose szacunkowa 


Obwieszezenie. (1113. 2-3) 


w$ali audyencyonalnéj e. k. Sadu obwodowego| Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski spadkobier- 

com S. p. Maryanny hr). Potockiéj, jakoto: Her- 

manowi i Jözefowi hrb. Potockim, Arturowi i Karo- 

lowi ksig2. ae ums Zofii dw. im. 

men ? . 8 Potockich Motodecki&j 2 miejsca pobytu 
kiemi do tychäe naleägcemi budynkami, polami nie siadomym, a w razie tych er 5 > ne 
i prawami, w ogöle z wszelkiemi przynale2yto-|nia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom 
Sciami, 2 wyjatkiem jednak uzyskanego i jut sa- niniejszym edyktem' wiadomo czyni, iz p. Hen- 

downie przyznanego wynagrodzema za zniesionefryk Szancer, Feliks Lord, Wilhelm Freund, Win- 
powinnosci poddancze. centa i Eleonora malZonkowie Artwinscy o eksta- 
bulacyg sumy 4000 zir. m. k. 2 5% 2 stanu 
biernego realnosci W Tarnowie na przedmiesciu 

Zawale pod Nr. 228 i realnosci na przedmieseiu 

Zablocie pod Nr. 50/128 polozonych na rzecz 

masy Maryanny hrb. Potockiej zaintabulowanéj.— 

DE, owym an een S. p. Maryanny hrb. 

( »bowi 4 Potockiéj skarge wniesli i o pomoc sadowa pro- 
jako zaklad do rak komisyi lieytacyjne] 3% ceny sili — ad Senden ezego beruf do ustne; Foa r 
szacunkowéj w okragl&j ilosei 1350 Ar. a. w. na dzien 18. Stycznia 1866. o godzinie 10. przed 
goto wee, lub w publieznych obligacyach rado-pokudniem wyznaczonym zostal. 
wych, albo w listach zastawnych galieyjskiego| Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiado- 
Towarzystwa kredytowego, ktöre to papier) nie mym, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastep- 
wedlug imiennej wartosei, lecz wedlug kursulsya na koszt i niebezpieczehstwo zapozwanych: . 
ostatniego W Krakowskiej gazecie wyrazonego, tutejszego Adwokata Dr. Jarochiego 2 zastepstwem 
oblieza& sig maja. — Zaklad ten, jezeli w gotoweeſ tut. adw. Dra Bandrowskiego na kuratora, z ktörym 
zlozonym zostanie, wliezy sig najwiece) ofiaruja- wniesiony spör wediug Ustawy Cyw. dla Galicyi 
cemu w pierwsza polowe ceny kupna, Innym 248 Drzepisanéj przeprowadzonym bedzie. — 
wspölkupujacym zaraz po ukonczeniu lieytaeyi Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 
zwröconym zostanie. : azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami oso- 

Chee kupienia majgeym wolno jest ekstrakt ta-ſhiscie stawili, albo potrzebne dokamienta przezna- 
bularny, akt szacunkowy ı ekonomiezny INWen-|zonemu zastepey udziel.li, lub t62 innego obronicg 
tarz w registraturze tutejszo-sadowéj przegladna& obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie do 
lub w odpisie podniesc. f 0 g . . |bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczéj 

0 tej obecnie rozpisanéj lieytacyi zawiadamia sieg ich opöZnienia wynikajgce skutki sami sobie 

ko przypisacby musieli. 


tych döbr w ilosci 25229 Ar. 20 kr. m. k. ezyli 
26564 zir. 30 kr. W. a. 2 dolgezeniem, Ze gdyby 
wieksza, lub téjze ılosei röwna suma ofiarowang 
nie byla, powyisze dobra i nizéj ceny szacunko- 
wej sprzedane beda. 

Chee kupienia majacy obowigzanym jest zlo2ye 


a) nieletnich Karoline i Henryka Zukawskich, ja 


Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des Alr 
ters, der Vermöͤgensverhältniſſe, bisherigen Beſchäftigung und 
des Wohlverhaltens, und zwar von bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen politiſchen 
Behörde binnen 4 Wochen bei der Poftdirection Lemberg 


Nowy Saez, 18 wrzesnia 1865. 


Edykt. (1112. 2-3) 


C. k. sgd obwodowy Tarnowski czyni niniej- 


zubringen. b) die k. k. Sinanz-Procuratur in Krakau Namens des szem wiadomo, ze na duiu 4. Grudnia r b. o go- 
hohen Aerars, des Neu Sandezer Franziskaner Convents, dzinie 9. 2 rana, w skutek ostatniéj woli rozpo- 
der Eliſabeth Krosiüskiſchen Stiftung, der lateiniſchenſrzadzenia 8. p. Jözefa Pelinkanczyka Rychtera 
Kirche in Wilczyska, der Armen in Jankowa, Lipniczkaſz dnia 31. Stycznia 1853 odbedzie sig w kance- 


Von der k. k. galiz. Poftdirection. 


Von der k. k. Berg- und Salinen ⸗Direetion. 
Lemberg, 18. Oetober 1865. 


Wieliezka, am 28. October 1865. 
3 und Brzana, dann des Krakauer Grundentlaſtungsfondes; 


c) Hr. Florian Jaworski; 

d) Fr. Cölina Jaworska; 

e) Hr. Chaskel Eibenschütz; 

) Hr. Leo Berson; 

g) ferner alle Jene, welche nach dem 10. November 
1864 mit ihren Forderungen in die Landtafel gelangten, 
oder denen der gegenwärtige Beſchluß und auch die künfti⸗ 
gen rechtzeitig aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnten, mittelſt des ihnen zur Wahrung 
ihrer Rechte ſowohl bei der Feilbietungstagfahrt als auch 
den nachfolgenden gerichtlichen Acten, beſtellten Curators 
Advocaten Dr. Micewski mit Subſtituirung des Advocaten 
Dr. Zielinski. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Nr. 3077. Kundmachung. (1109. 2-3) 
Von Seiten des k. k. Skawina'er Bezirksgerichtes wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der k. k. 
Notar in Skawina Dr. Eduard Stiasny verpflichtet wurde, 
alle Verlaſſenſchafts⸗Acte im Sinne $ 183 kaiſerl. Ver. 
ordnung vom 21. Mai 1855 3. 2548 in allen Orten 
und Gemeinden des hieſigen Bezirkes als Gerichts Com ⸗ 
miſſär aufzunehmen. ; 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Skawina, am 22. Oetober 1865. 


Neu-Sandez 18. September 1865. 
‚— UU iU ꝛ :— d “ ͥ b] — k —— 2 —ʒ˖‚•˙˙p 2 ————— ů— 


N. 11704. (1105. 2-3) 


Concurs. Obwieszczenie, 

Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ C. k. Sad obwodowy w Nowym-Saezu ropisujez 
expedition in Slemien gegen Vertragsabſchluß und 200 fl-Ininiejszem przymusowa przedaz döbr Jankowa, nateraz 
Gaution. Konstantego i Celestyny czyli Celiny malzonköw Pie- 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit der[niazköw i Wladyslawy Zukawskiej wlasnych, w obwo- 
poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen zu be- dzie Sadeckim polozonych, wskutek wezwania c. k. Sadu 
faſſen und mit dem Poſtamte Saybusch mittelſt täglicher krajowego Lwowskiego z 50 ezerwea 1859 1. 22693 
Fußbotenpoſten in Verbindung zu ftehen. na zaspokojenie sumy przez galieyjska kase oszezedno- 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Berlsei przeeiw Eleonorze 2 Wojnarowiezöw Fihauzerowej, 
ſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert fiebzig|Celestynie Pieniazkow&j i Wladyslawie Lukawskiéj wy- 
Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung der tägli- granéſ w resztujacej ilosci 6637 Ar. 86 kr. a, W. 2 od- 
chen Fußbotenpoſten nach Saybusch und retour. 


laryi c. k. notaryusza Ramulta licytacya publiczna 
dobr Bistuszowy i Kozlowa do masy 8. p. Jözefa 
Rychtera nale2geych, pod nastepujgcemi warunkami: 

1. 


. Kazden lieytujgey ma ½% ezęsé ceny wywo- 


. Nabywca bedzie obowigzany w przeciggu dui 


. Wyeigg tabularny, akt oszacowania i resztaſſetzenden Termine unter dem Schägungswerth verkauft 


Kwote wywolania stanowi cena szacunku s- 3. 3112. 


Bei gleichen Verhältniſſen hat der das geringſte Bo, 
— — ————— sa 
(1102. 3) 

dowego w kwocie 30589 zir. 25 kr. w. a. 5 
a ponizej téj ceny pomienione dobra nie bedg] , Vom k.k. Bezirksamte als Gerichte Debica wird hie 

sprzedane. 

Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Debica am 18. Mat 
albo w listach zastawnych galicyjskiego towa- Erben nach Wolf Wiederspann erſiegten Forderung pr. 
obligacyjach indemnizacyjnych wedle ostatniegoſfenden Zinſen, dann der mit 44 fl. C. M. gemäßigten 


tenpauſchale anbietende Bewerber den Vorzug. 
kursu w gazecie krakowskiéj notowanego, ty- Gerichts. und der mit 28 fl. 51 kr. zugeſprochenen Exe: 
tutem wadium do rak komisyi sgdow6j ztodye.jcutionöfoften die executive Feilbietung der den Erben na 

Wolf Wiederspann gehörigen sub Nr. 93/170 in De- 
30 po wydaniu uchwaly rozdzial ceny kupna]|bica gelegeren Realität bewilligt und zu dieſem Zwecke 
stanowigcéj calg ceng kupna do depozytu tu-ſ zwei Termine auf den 9. November und 6. Dezember 
tejszo-sgdowego zlozyé, albo kwitami wiasno- 1865, jedesmal um 9 Uhr Vorm. mit dem Beiſatze ber 
wolnych stron 2 zaplaconych pretensyj na nichſſtimmt werden, daß dieſe Realität ſeit dieſen Terminen 
2 ceny kupna przypadajgeych sig wykazaé, nur über, oder um den Schätzungswerth pr. 2027 fl. ver⸗ 
w ktörymto razie nabywca po strgceniu za- äußert und erſt nach Feſtſtellung erleichternder Bedingun⸗ 
placonych pozasgdownie kwot, jedynie resztu-|gen, wozu der Termin am 7. Dezember um 9 Uhr hier“ 
jgeg ceng kupna do depozytu sgdowego 2lo-(gerichts feſtgeſetzt wird, und zu welchem beide Theile und 
zy6 ma. 5 alle Gläubiger vorgeladen werden, bei dem dritten feſtzu / 


t 
einzubringen. 
Edict. 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt 
lania, to jest kwotg 3059 zir. a. w. w gotöwce]1840 3. 24, von Anton Edlen von Schmidt gegen die 
rzystwa kredytowego, lub ez w gaficyjskich 2500 fl. CE M. ſammt 4% vom 16. Mai 1837 lau- 


— lin nen 


warunköw licytacyi, mozna w tutejszosgdow6jjwerten wird. 
reg'straturze hrzejrzeé lub w odpisie podniesé, Die näheren Bedingniſſe können in der Regiſtratur des 
hierortigen Gerichtes eingeſeheu werden. 


2 Rady c. k. sadu obwodowego, Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Tarnow duia 20. Wrazesnia 1865. Debiea, 20. October 1865. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


